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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.
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SOMMARIO

4 1. GUIDA ALL’INSTALLAZIONE

4 2. PRESENTAZIONE DEL PRODOTTO

5 3. NORME DI SICUREZZA

5 3.1. Definizioni e simboli utilizzati

5 3.2. Norme di sicurezza fondamentali

7 3.3. Informazioni e prescrizioni fondamentali per l’utilizzo di moduli fotovoltaici

8 4. TRASPORTO E STOCCAGGIO

8 4.1. Moduli fotovoltaici

9 4.2. Kit di copertura

9 5. MANUTENZIONE E PULIZIA

10 6. DATI TECNICI

10 6.1. Dati tecnici dei moduli

10 6.2. Applicazioni

10 6.3. Indicazioni di posa in funzione del numero dei moduli e della pendenza

11 6.4. Versioni di montaggio consentite

11 6.5. Presupposti fondamentali per l’installazione 

11 6.6. Collegamenti

12 6.7.  Calcolo della superficie del tetto necessaria

15 7. COMPONENTI DEL SISTEMA

15 7.1. Pannelli Fotovoltaico

16 7.2. Kit di copertura _  PF00004 (Set fissaggio 2 x 2 per InDaX®)

17 7.3. Kit di estensione orizzontale (per un’ulteriore colonna di moduli) _ PF00014

18 7.4. Kit di estensione verticale (per un’ulteriore fila di moduli) _ PF00024

18 7.5. . Canalina di drenaggio modulo (per estensione verticale o orizzontale)  _ PF00034

18 7.6. Elemento di posa a colonna singola _ (disponibile a richiesta) 

19 7.7. Piastra di copertura inferiore a colonna singola _ (disponibile a richiesta) 

19 7.8. Angoli speciali

20 7.9. Estensione angoli speciali _ (disponibile a richiesta)

21 8. POSA

21 8.1. Materiale da fornire in loco 



3

PV Indax

3

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
Dr

uc
kf

eh
le

r v
or

be
ha

lte
n.

 Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

1. GUIDA ALL’INSTALLAZIONE

La presente guida fornisce informazioni riguardanti la sicurezza, l’installazione e il collegamento del siste-
ma fotovoltaico BMI Wierer InDaX®. 

Leggere attentamente tutte le istruzioni e rispettare le indicazioni. BMI non si assume alcuna responsa-
bilità per i danni causati dall’inosservanza di tale guida. Rispettare anche quanto riportato nella guida 
all’installazione dei componenti complementari dell’intero sistema fotovoltaico. La guida all’installazione 
si riferisce alla posa integrata sul tetto del sistema fotovoltaico InDaX® costituito da moduli fotovoltaici 
InDaX® e dai kit di copertura descritti in questa guida. 

La presente guida è parte integrante della documentazione dell’impianto fotovoltaico e deve quindi essere 
conservata insieme ad essa. Ricordate al cliente di conservare questa guida insieme a tutta la documen-
tazione dell’impianto fotovoltaico. 

Questa guida all’installazione e il suo contenuto sono valide esclusivamente per le installazioni di questo 
sistema in Italia.
 

2. PRESENTAZIONE DEL PRODOTTO

Il sistema fotovoltaico InDaX® è un sistema integrato per tetti a falda che sostituisce il manto di copertura. 
Il sistema è adatto sia per le costruzioni nuove che per quelle già esistenti.

Il sistema InDaX® è concepito per l’installazione su tetti ventilati, con manti di copertura composti da pic-
coli elementi (tegole o coppi).

Inclinazione consentita del tetto è comrpesa fra i 12,5 a 65 gradi, con tegole fino a 120 mm di altezza. 

Il sistema è composto da pannelli fotovoltaici che misurano ciascuno ca. 1,05 m di larghezza e ca. 1,85 m 
di altezza, con potenza pari a 365 Wp e dai kit di integrazione al manto di copertura.

I moduli InDaX® vengono installati in posizione verticale e non è consentito l’allineamento orizzontale. 
L’unità più piccola è costituita dal montaggio di 2 moduli affiancati. 

I moduli fotovoltaici vengono fissati su listellature in legno supplementari posta allo stesso livello della 
listellature aggancio tegola. 

Lo spazio tra il lato inferiore del modulo e la struttura del tetto deve essere tenuto libero in modo da per-
mettere un’adeguata retroventilazione (camera di ventilazione minima 3 cm). 

I moduli fotovoltaici InDaX® possono essere collegati a tutti i tipi di inverter a patto che vengano rispettate 
le disposizioni nazionali in merito ai collegamenti alla rete elettrica come pure le norme del produttore 
dell’inverter.

Per il collegamento i moduli dispongono di 2 cavi (uno positivo ed uno negativo), con connettori premon-
tati (maschio e femmina), in modo da evitare l’inversione di polarità. 
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

Il collegamento elettrico del sistema deve essere eseguito da installatori esperti di sistemi fotovoltaici nel 
rispetto delle disposizioni legali e dello stato della tecnica. 
Poiché i collegamenti elettrici dei moduli InDaX® sono isolati (classe di protezione II), i moduli fotovoltaici 
possono essere collegati tra loro da personale non specializzato.

3. NORME DI SICUREZZA

3.1. Definizioni e simboli utilizzati

Nella presente guida e negli altri opuscoli informativi del produttore sono riportati in modo sistematico 
alcune definizioni e simboli che hanno lo scopo di avvertire sui possibili pericoli. 

3.2. norme Di sicurezza fonDamentali

• Controllare eventuali danni sui moduli dopo il disimballaggio. I moduli fotovoltaici danneggiati non  
devono essere installati e messi in funzione. Comunicare immediatamente al fornitore eventuali  danni. 
I moduli danneggiati devono essere sostituiti.

• La scatola di giunzione non deve essere aperta; in caso di apertura la garanzia del prodotto si estin-
gue.

• I cavi di collegamento non possono essere staccati dalla scatola di giunzione. 

• Installare il sistema InDaX® in modo che sia garantita una posa libera dei cavi (senza tensionamenti).

• Evitare di incastrare/schiacciare i cavi così da non ridurne la sezione, con particolare attenzione tra:   
- il telaio del modulo e la listellatura,  
- il telaio del modulo e la canalina di drenaggio,  
- la canalina di drenaggio e la listellatura,  
- il modulo fotovoltaico e la struttura di supporto.

“AVVERTENZA”    

Questo termine viene utilizzato con 
questo carattere per avvertire di una 
possibile situazione di pericolo che 
può provocare lesioni gravi o addi-
rittura la morte.

Questo simbolo indica che il non ri-
spetto delle istruzioni può compor-
tare un pericolo di lesioni personali.

Questo simbolo indica un pericolo 
di lesioni a seguito di caduta o sci-
volata.
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4. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

4.1 VERWENDETE BEGRIFFE UND SYMBOLE

In dieser Anleitung und sonstigen Informationsblättern des Herstellers 
werden immer wiederkehrende Begriffe und Symbole verwendet, um 
Sie und Ihre Kunden vor Gefahren zu warnen und Ihnen Hinweise zur 
Vermeidung dieser Gefahren zu geben.
 
WARNUNG
Begriff und Schrift werden verwendet bei möglicherweise gefährlichen 
Situationen, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen 
können.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Nichtbeachtung von Anwei-
sungen besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Fall oder Sturz besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahr 
des Kontakts mit elektrischer Spannung 
besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Sie elektri-
sche Komponenten freischalten müssen, um 
Kontakt mit elektrischer Spannung zu vermei-
den.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahren-
bereiche abgesperrt werden müssen und Unbe-
fugte keinen Zutritt haben dürfen.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch herabfallende Gegenstände 
besteht.
 

4.2 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

n Die Module sind beim Auspacken auf Schäden zu überprüfen. 
Beschädigte Module dürfen nicht installiert oder in Betrieb genom-
men werden. Schäden sind dem Lieferanten unverzüglich zu melden. 
Die beschädigten Module müssen ersetzt werden. 

n Die Anschlussdose darf nicht geöffnet werden; bei Öffnen der 
Anschlussdose erlischt die Produktgewährleistung.

n Die Anschlusskabel dürfen nicht von der Anschlussdose gelöst wer-
den.

n Die Installation des Indach-Systems PV Indax muss so gestaltet sein, 
dass eine freie Leitungsverlegung (zugspannungsfrei) gewährleistet 
ist. 

n Die Kabel müssen stets vor einer Querschnittsreduzierung geschützt 
werden. Hierzu ist generell das Einklemmen/Quetschen der Kabel 
auszuschließen, speziell zwischen:

 – dem Modulrahmen und der Lattung
 – dem Modulrahmen und der Drainage
 – der Drainage und der Lattung
 – dem Modul und dem Unterbau/der Unterkonstruktion
n Eine Beschädigung der Stecker ist zwingend zu verhindern (z. B. wäh-

rend der Montage oder beim Auspacken der Module).

n Es ist sicherzustellen, dass die Steckverbindungen der Kabel zur 
Modulverschaltung stets vollständig einrasten. 

n Der Originalzustand der Module darf nicht verändert werden. Dies  
gilt insbesondere für die am Modul befindlichen Kabel und Stecker. 
Darüber hinaus sind für den weitergehenden Anschluss der Module 
(Strangleitungen zum Wechselrichter) nur passende Originalstecker 
zulässig.

n Der Zwischenraum zwischen der Modulrückseite und der Dachunter-
konstruktion muss zur Hinterlüftung des Moduls offen gehalten  
werden: eine uneingeschränkte Luftzirkulation ist sicherzustellen. 
Keines falls darf die Modulunterseite als Gegenlager für etwaige 
Dachisolierungen herangezogen werden.

n Die Modulrückseite ist vor Beschädigung zu schützen. Ein Modul mit 
beschädigter Rückseitenfolie darf nicht mehr installiert/in Betrieb 
genommen werden und muss ersetzt werden. 

n Bei der Montage und Wartung der Module sind die gültigen Vor-
schriften und Sicherheitshinweise für die Installation elektrischer 
Geräte und Anlagen sowie eventuelle Vorschriften des zuständigen 
Energieversorgers zum Netzparallelbetrieb von Photovoltaik Anlagen 
zu beachten.

n Die Planung der Montage, die Montage und die Inbetriebnahme der 
Module dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die aufgrund 
ihrer beruflichen Qualifikation mit der Montage und der sach
gemäßen und sicheren Ausführung vertraut sind.

n Die Module sind elektrische Spannungsquellen mit den dazugehöri-
gen potentiellen Gefahren. Selbst bei geringer Einstrahlung ist mit der 
vollen Leerlaufspannung zu rechnen.

n Eine unsachgemäße Ausführung bei der Montage oder Inbetrieb-
nahme kann zu Schäden führen und Personen gefährden.

n Durch Serienschaltung der Module (Addition der Modul-Spannungen) 
können Spannungen oberhalb der Schutzkleinspannung von  
120 VDC entstehen.

n Steckverbindungen niemals unter Laststrom ziehen.
n Beachten Sie die Einsatzvoraussetzungen, die zusätzlichen 

Installations hinweise und die maximal zulässige Beanspruchung  
der Module.

n  Die Module sind nicht für die Kranmontage 
zugelassen.

n  Den Anschluss an den Wechselrichter darf nur 
ein konzessionierter Elektroinstallateur herstel-
len!

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

GEFAHR!
n  Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Die Module 

dürfen nur von Personen installiert werden, die 
aufgrund ihrer Qualifikation mit Dach arbeiten 
und der fachgerechten Installation vertraut 
sind. 

n  Bei der Montage sind die jeweiligenVorschriften 
zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhütung 
unbedingt zu beachten und einzuhalten.

n  Verwenden Sie geeignete Absturzsicherungen.

n  Bei der Montage auf dem Dach besteht die 
Gefahr, dass Werkzeuge, Montagematerial 
oder Module vom Dach fallen und Personen 
verletzen, die sich darunter aufhalten. Sperren 
Sie deshalb den Gefahrenbereich am Boden vor 
Beginn der Montagearbeiten ab.

n  Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des 
Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten.

n  Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern.
n  Lassen Sie keine Unbefugten auf das Dach 

steigen.
n  Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen.
n  Keine Steckverbindung mit verschmutzten 

Stecke rkontakten herstellen.

Questo simbolo indica un pericolo 
di contatto con la corrente elettrica. 

Questo simbolo viene utilizzato quando 

si devono scollegare dei componenti 

elettrici in modo da evitare un contatto 

con la corrente elettrica.

Questo simbolo viene utilizzato quando 

si devono segnalare delle zone perico-

lose in modo da impedirne l’accesso a 

persone non autorizzate.

Questo simbolo indica un pericolo di le-

sioni a causa di caduta di oggetti.
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4. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

4.1 VERWENDETE BEGRIFFE UND SYMBOLE

In dieser Anleitung und sonstigen Informationsblättern des Herstellers 
werden immer wiederkehrende Begriffe und Symbole verwendet, um 
Sie und Ihre Kunden vor Gefahren zu warnen und Ihnen Hinweise zur 
Vermeidung dieser Gefahren zu geben.
 
WARNUNG
Begriff und Schrift werden verwendet bei möglicherweise gefährlichen 
Situationen, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen 
können.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Nichtbeachtung von Anwei-
sungen besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Fall oder Sturz besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahr 
des Kontakts mit elektrischer Spannung 
besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Sie elektri-
sche Komponenten freischalten müssen, um 
Kontakt mit elektrischer Spannung zu vermei-
den.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahren-
bereiche abgesperrt werden müssen und Unbe-
fugte keinen Zutritt haben dürfen.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch herabfallende Gegenstände 
besteht.
 

4.2 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

n Die Module sind beim Auspacken auf Schäden zu überprüfen. 
Beschädigte Module dürfen nicht installiert oder in Betrieb genom-
men werden. Schäden sind dem Lieferanten unverzüglich zu melden. 
Die beschädigten Module müssen ersetzt werden. 

n Die Anschlussdose darf nicht geöffnet werden; bei Öffnen der 
Anschlussdose erlischt die Produktgewährleistung.

n Die Anschlusskabel dürfen nicht von der Anschlussdose gelöst wer-
den.

n Die Installation des Indach-Systems PV Indax muss so gestaltet sein, 
dass eine freie Leitungsverlegung (zugspannungsfrei) gewährleistet 
ist. 

n Die Kabel müssen stets vor einer Querschnittsreduzierung geschützt 
werden. Hierzu ist generell das Einklemmen/Quetschen der Kabel 
auszuschließen, speziell zwischen:

 – dem Modulrahmen und der Lattung
 – dem Modulrahmen und der Drainage
 – der Drainage und der Lattung
 – dem Modul und dem Unterbau/der Unterkonstruktion
n Eine Beschädigung der Stecker ist zwingend zu verhindern (z. B. wäh-

rend der Montage oder beim Auspacken der Module).

n Es ist sicherzustellen, dass die Steckverbindungen der Kabel zur 
Modulverschaltung stets vollständig einrasten. 

n Der Originalzustand der Module darf nicht verändert werden. Dies  
gilt insbesondere für die am Modul befindlichen Kabel und Stecker. 
Darüber hinaus sind für den weitergehenden Anschluss der Module 
(Strangleitungen zum Wechselrichter) nur passende Originalstecker 
zulässig.

n Der Zwischenraum zwischen der Modulrückseite und der Dachunter-
konstruktion muss zur Hinterlüftung des Moduls offen gehalten  
werden: eine uneingeschränkte Luftzirkulation ist sicherzustellen. 
Keines falls darf die Modulunterseite als Gegenlager für etwaige 
Dachisolierungen herangezogen werden.

n Die Modulrückseite ist vor Beschädigung zu schützen. Ein Modul mit 
beschädigter Rückseitenfolie darf nicht mehr installiert/in Betrieb 
genommen werden und muss ersetzt werden. 

n Bei der Montage und Wartung der Module sind die gültigen Vor-
schriften und Sicherheitshinweise für die Installation elektrischer 
Geräte und Anlagen sowie eventuelle Vorschriften des zuständigen 
Energieversorgers zum Netzparallelbetrieb von Photovoltaik Anlagen 
zu beachten.

n Die Planung der Montage, die Montage und die Inbetriebnahme der 
Module dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die aufgrund 
ihrer beruflichen Qualifikation mit der Montage und der sach
gemäßen und sicheren Ausführung vertraut sind.

n Die Module sind elektrische Spannungsquellen mit den dazugehöri-
gen potentiellen Gefahren. Selbst bei geringer Einstrahlung ist mit der 
vollen Leerlaufspannung zu rechnen.

n Eine unsachgemäße Ausführung bei der Montage oder Inbetrieb-
nahme kann zu Schäden führen und Personen gefährden.

n Durch Serienschaltung der Module (Addition der Modul-Spannungen) 
können Spannungen oberhalb der Schutzkleinspannung von  
120 VDC entstehen.

n Steckverbindungen niemals unter Laststrom ziehen.
n Beachten Sie die Einsatzvoraussetzungen, die zusätzlichen 

Installations hinweise und die maximal zulässige Beanspruchung  
der Module.

n  Die Module sind nicht für die Kranmontage 
zugelassen.

n  Den Anschluss an den Wechselrichter darf nur 
ein konzessionierter Elektroinstallateur herstel-
len!

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

GEFAHR!
n  Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Die Module 

dürfen nur von Personen installiert werden, die 
aufgrund ihrer Qualifikation mit Dach arbeiten 
und der fachgerechten Installation vertraut 
sind. 

n  Bei der Montage sind die jeweiligenVorschriften 
zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhütung 
unbedingt zu beachten und einzuhalten.

n  Verwenden Sie geeignete Absturzsicherungen.

n  Bei der Montage auf dem Dach besteht die 
Gefahr, dass Werkzeuge, Montagematerial 
oder Module vom Dach fallen und Personen 
verletzen, die sich darunter aufhalten. Sperren 
Sie deshalb den Gefahrenbereich am Boden vor 
Beginn der Montagearbeiten ab.

n  Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des 
Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten.

n  Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern.
n  Lassen Sie keine Unbefugten auf das Dach 

steigen.
n  Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen.
n  Keine Steckverbindung mit verschmutzten 

Stecke rkontakten herstellen.
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zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhütung 
unbedingt zu beachten und einzuhalten.

n  Verwenden Sie geeignete Absturzsicherungen.

n  Bei der Montage auf dem Dach besteht die 
Gefahr, dass Werkzeuge, Montagematerial 
oder Module vom Dach fallen und Personen 
verletzen, die sich darunter aufhalten. Sperren 
Sie deshalb den Gefahrenbereich am Boden vor 
Beginn der Montagearbeiten ab.

n  Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des 
Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten.

n  Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern.
n  Lassen Sie keine Unbefugten auf das Dach 

steigen.
n  Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen.
n  Keine Steckverbindung mit verschmutzten 

Stecke rkontakten herstellen.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

• Evitare di danneggiare i collegamenti (ad es. durante il montaggio o il disimballaggio del modulo). 

• Assicurarsi che i connettori dei cavi siano completamente innestati per il collegamento dei moduli.

• La condizione originale del modulo fotovoltaico non deve essere modificata. Ciò vale 
anche per i componenti acclusi al modulo fotovoltaico, come ad es. il cavo ed il connettore.  
Sono consentiti solo connettori adatti per il successivo collegamento dei moduli (ad es. connettori di 
cavi all’inverter).

• Lo spazio tra il lato inferiore del modulo e la struttura del tetto deve essere mantenuto aperto in modo 
da permettere la retroventilazione del modulo fotovoltaico e garantire una circolazione illimitata dell’a-
ria. In nessun caso il lato inferiore del modulo deve essere usato come contro supporto per qualsivo-
glia isolamento del tetto.

• Proteggere il lato posteriore del modulo da eventuali danni. Un modulo con film posteriore danneggia-
to non deve essere mai montato/messo in funzione e deve essere sostituito. 

• Durante il montaggio e la manutenzione del modulo fotovoltaico rispettare le precauzioni di sicurezza 
e le norme valide per l’installazione degli apparecchi e degli impianti elettrici, nonché le prescrizioni 
dell’azienda fornitrice di energia elettrica per l’esercizio dei moduli in parallelo alla rete. 

• La pianificazione del montaggio, il montaggio e la messa in funzione dei moduli fotovoltaici devono  
essere eseguiti in modo corretto e sicuro solo da persone qualificate ed esperte di montaggio. 

• I moduli fotovoltaici sono generatori di tensione con potenziali elettrici pericolosi.  
Anche con una minima intensità luminosa si può generare la massima tensione a vuoto.  

• In caso di montaggio o messa in funzione inadeguati si possono subire danni e mettere in pericolo le 
persone. 

• Il collegamento in serie dei moduli fotovoltaici (somma delle tensioni dei moduli) può superare la bas-
sa tensione di sicurezza di 120 VCC (Volt Corrente Continua).

• Non disinserire mai i connettori quando sono sotto tensione. 

• Rispettare le condizioni d’impiego, le istruzioni d’installazione supplementari e la sollecitazione mas-
sima consentita del modulo fotovoltaico. 

   
   • I moduli solari non sono omologati per il montaggio con la gru. 

   • Il collegamento all’inverter deve essere eseguito solo da un installatore elettrico  
      autorizzato.
   • Prima di collegare l’inverter controllare le tensioni dei cavi! 
   • Rispettare la tensione massima d’ingresso dell’inverter!
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4. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

4.1 VERWENDETE BEGRIFFE UND SYMBOLE

In dieser Anleitung und sonstigen Informationsblättern des Herstellers 
werden immer wiederkehrende Begriffe und Symbole verwendet, um 
Sie und Ihre Kunden vor Gefahren zu warnen und Ihnen Hinweise zur 
Vermeidung dieser Gefahren zu geben.
 
WARNUNG
Begriff und Schrift werden verwendet bei möglicherweise gefährlichen 
Situationen, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen 
können.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Nichtbeachtung von Anwei-
sungen besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Fall oder Sturz besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahr 
des Kontakts mit elektrischer Spannung 
besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Sie elektri-
sche Komponenten freischalten müssen, um 
Kontakt mit elektrischer Spannung zu vermei-
den.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahren-
bereiche abgesperrt werden müssen und Unbe-
fugte keinen Zutritt haben dürfen.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch herabfallende Gegenstände 
besteht.
 

4.2 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

n Die Module sind beim Auspacken auf Schäden zu überprüfen. 
Beschädigte Module dürfen nicht installiert oder in Betrieb genom-
men werden. Schäden sind dem Lieferanten unverzüglich zu melden. 
Die beschädigten Module müssen ersetzt werden. 

n Die Anschlussdose darf nicht geöffnet werden; bei Öffnen der 
Anschlussdose erlischt die Produktgewährleistung.

n Die Anschlusskabel dürfen nicht von der Anschlussdose gelöst wer-
den.

n Die Installation des Indach-Systems PV Indax muss so gestaltet sein, 
dass eine freie Leitungsverlegung (zugspannungsfrei) gewährleistet 
ist. 

n Die Kabel müssen stets vor einer Querschnittsreduzierung geschützt 
werden. Hierzu ist generell das Einklemmen/Quetschen der Kabel 
auszuschließen, speziell zwischen:

 – dem Modulrahmen und der Lattung
 – dem Modulrahmen und der Drainage
 – der Drainage und der Lattung
 – dem Modul und dem Unterbau/der Unterkonstruktion
n Eine Beschädigung der Stecker ist zwingend zu verhindern (z. B. wäh-

rend der Montage oder beim Auspacken der Module).

n Es ist sicherzustellen, dass die Steckverbindungen der Kabel zur 
Modulverschaltung stets vollständig einrasten. 

n Der Originalzustand der Module darf nicht verändert werden. Dies  
gilt insbesondere für die am Modul befindlichen Kabel und Stecker. 
Darüber hinaus sind für den weitergehenden Anschluss der Module 
(Strangleitungen zum Wechselrichter) nur passende Originalstecker 
zulässig.

n Der Zwischenraum zwischen der Modulrückseite und der Dachunter-
konstruktion muss zur Hinterlüftung des Moduls offen gehalten  
werden: eine uneingeschränkte Luftzirkulation ist sicherzustellen. 
Keines falls darf die Modulunterseite als Gegenlager für etwaige 
Dachisolierungen herangezogen werden.

n Die Modulrückseite ist vor Beschädigung zu schützen. Ein Modul mit 
beschädigter Rückseitenfolie darf nicht mehr installiert/in Betrieb 
genommen werden und muss ersetzt werden. 

n Bei der Montage und Wartung der Module sind die gültigen Vor-
schriften und Sicherheitshinweise für die Installation elektrischer 
Geräte und Anlagen sowie eventuelle Vorschriften des zuständigen 
Energieversorgers zum Netzparallelbetrieb von Photovoltaik Anlagen 
zu beachten.

n Die Planung der Montage, die Montage und die Inbetriebnahme der 
Module dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die aufgrund 
ihrer beruflichen Qualifikation mit der Montage und der sach
gemäßen und sicheren Ausführung vertraut sind.

n Die Module sind elektrische Spannungsquellen mit den dazugehöri-
gen potentiellen Gefahren. Selbst bei geringer Einstrahlung ist mit der 
vollen Leerlaufspannung zu rechnen.

n Eine unsachgemäße Ausführung bei der Montage oder Inbetrieb-
nahme kann zu Schäden führen und Personen gefährden.

n Durch Serienschaltung der Module (Addition der Modul-Spannungen) 
können Spannungen oberhalb der Schutzkleinspannung von  
120 VDC entstehen.

n Steckverbindungen niemals unter Laststrom ziehen.
n Beachten Sie die Einsatzvoraussetzungen, die zusätzlichen 

Installations hinweise und die maximal zulässige Beanspruchung  
der Module.

n  Die Module sind nicht für die Kranmontage 
zugelassen.

n  Den Anschluss an den Wechselrichter darf nur 
ein konzessionierter Elektroinstallateur herstel-
len!

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

GEFAHR!
n  Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Die Module 

dürfen nur von Personen installiert werden, die 
aufgrund ihrer Qualifikation mit Dach arbeiten 
und der fachgerechten Installation vertraut 
sind. 

n  Bei der Montage sind die jeweiligenVorschriften 
zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhütung 
unbedingt zu beachten und einzuhalten.

n  Verwenden Sie geeignete Absturzsicherungen.

n  Bei der Montage auf dem Dach besteht die 
Gefahr, dass Werkzeuge, Montagematerial 
oder Module vom Dach fallen und Personen 
verletzen, die sich darunter aufhalten. Sperren 
Sie deshalb den Gefahrenbereich am Boden vor 
Beginn der Montagearbeiten ab.

n  Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des 
Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten.

n  Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern.
n  Lassen Sie keine Unbefugten auf das Dach 

steigen.
n  Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen.
n  Keine Steckverbindung mit verschmutzten 

Stecke rkontakten herstellen.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

   PERICOLO!
   • Pericolo di morte in caso di interventi sul tetto. I moduli fotovoltaici devono esse 
      re installati solo da persone qualificate. 
   • Durante il montaggio rispettare le normative nazionali in merito alla sicurezza dei 
      lavoratori e alla prevenzione degli infortuni. 
   • Utilizzare un’attrezzatura anticaduta adatta.

   • Durante il montaggio sul tetto dell’impianto fotovoltaico esiste il pericolo di caduta 
      di attrezzi, materiali di montaggio o moduli fotovoltaici con il pericolo di lesioni a 
      persone in stazionamento nelle immediate vicinanze. Pertanto delimitare l’accesso
     alla zona di pericolo sottostante dall’inizio dei lavori di montaggio. 

   • Avvertire le persone che si trovano nelle vicinanze dell’area di pericolo o nell’abi- 
      tazione. 
   • Tenere lontano i minori dall’area di pericolo. 
   • L’accesso al tetto è vietato alle persone non autorizzate. 
   • I connettori devono essere privi di sporcizia. 
   • Non eseguire connessioni se i contatti della presa sono sporchi.

3.3. informazioni e prescrizioni fonDamentali per l’utilizzo Di moDuli fotovoltaici

• I moduli fotovoltaici devono essere montati e messi in funzione a regola d‘arte.

• Non sono adatti per camminarci sopra. Non farli cadere.

• È vietato concentrare la luce solare sulla superficie del modulo mediante specchi o lenti. 

• La tensione di sistema massima consentita dai moduli fotovoltaici non deve essere superata anche in 
caso di basse temperature ambientali (vedere la scheda tecnica e la targhetta del modulo). 

• La messa a terra o la compensazione potenziale corrispondente del modulo deve essere eseguita da 
un tecnico competente secondo le disposizioni specifiche del Paese. 

• Se i moduli devono essere integrati in un impianto parafulmine, rispettare le relative norme. 

• Proteggere i moduli fotovoltaici sul lato anteriore e posteriore da eventuali graffi, danni e ditate. 

• Maneggiare i moduli fotovoltaici con cura con appositi guanti in cotone.

• Durante tutte le procedure di trasporto e di montaggio è necessario utilizzare guanti puliti e antisdruc-
ciolevoli per evitare il pericolo di lesioni, ossia di tagli provocati dal contatto con gli spigoli dei moduli. 
È necessario, inoltre, evitare di sporcare il vetro.
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4. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

4.1 VERWENDETE BEGRIFFE UND SYMBOLE

In dieser Anleitung und sonstigen Informationsblättern des Herstellers 
werden immer wiederkehrende Begriffe und Symbole verwendet, um 
Sie und Ihre Kunden vor Gefahren zu warnen und Ihnen Hinweise zur 
Vermeidung dieser Gefahren zu geben.
 
WARNUNG
Begriff und Schrift werden verwendet bei möglicherweise gefährlichen 
Situationen, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen 
können.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Nichtbeachtung von Anwei-
sungen besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch Fall oder Sturz besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahr 
des Kontakts mit elektrischer Spannung 
besteht.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Sie elektri-
sche Komponenten freischalten müssen, um 
Kontakt mit elektrischer Spannung zu vermei-
den.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Gefahren-
bereiche abgesperrt werden müssen und Unbe-
fugte keinen Zutritt haben dürfen.

Dieses Symbol wird verwendet, wenn Verlet-
zungsgefahr durch herabfallende Gegenstände 
besteht.
 

4.2 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

n Die Module sind beim Auspacken auf Schäden zu überprüfen. 
Beschädigte Module dürfen nicht installiert oder in Betrieb genom-
men werden. Schäden sind dem Lieferanten unverzüglich zu melden. 
Die beschädigten Module müssen ersetzt werden. 

n Die Anschlussdose darf nicht geöffnet werden; bei Öffnen der 
Anschlussdose erlischt die Produktgewährleistung.

n Die Anschlusskabel dürfen nicht von der Anschlussdose gelöst wer-
den.

n Die Installation des Indach-Systems PV Indax muss so gestaltet sein, 
dass eine freie Leitungsverlegung (zugspannungsfrei) gewährleistet 
ist. 

n Die Kabel müssen stets vor einer Querschnittsreduzierung geschützt 
werden. Hierzu ist generell das Einklemmen/Quetschen der Kabel 
auszuschließen, speziell zwischen:

 – dem Modulrahmen und der Lattung
 – dem Modulrahmen und der Drainage
 – der Drainage und der Lattung
 – dem Modul und dem Unterbau/der Unterkonstruktion
n Eine Beschädigung der Stecker ist zwingend zu verhindern (z. B. wäh-

rend der Montage oder beim Auspacken der Module).

n Es ist sicherzustellen, dass die Steckverbindungen der Kabel zur 
Modulverschaltung stets vollständig einrasten. 

n Der Originalzustand der Module darf nicht verändert werden. Dies  
gilt insbesondere für die am Modul befindlichen Kabel und Stecker. 
Darüber hinaus sind für den weitergehenden Anschluss der Module 
(Strangleitungen zum Wechselrichter) nur passende Originalstecker 
zulässig.

n Der Zwischenraum zwischen der Modulrückseite und der Dachunter-
konstruktion muss zur Hinterlüftung des Moduls offen gehalten  
werden: eine uneingeschränkte Luftzirkulation ist sicherzustellen. 
Keines falls darf die Modulunterseite als Gegenlager für etwaige 
Dachisolierungen herangezogen werden.

n Die Modulrückseite ist vor Beschädigung zu schützen. Ein Modul mit 
beschädigter Rückseitenfolie darf nicht mehr installiert/in Betrieb 
genommen werden und muss ersetzt werden. 

n Bei der Montage und Wartung der Module sind die gültigen Vor-
schriften und Sicherheitshinweise für die Installation elektrischer 
Geräte und Anlagen sowie eventuelle Vorschriften des zuständigen 
Energieversorgers zum Netzparallelbetrieb von Photovoltaik Anlagen 
zu beachten.

n Die Planung der Montage, die Montage und die Inbetriebnahme der 
Module dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die aufgrund 
ihrer beruflichen Qualifikation mit der Montage und der sach
gemäßen und sicheren Ausführung vertraut sind.

n Die Module sind elektrische Spannungsquellen mit den dazugehöri-
gen potentiellen Gefahren. Selbst bei geringer Einstrahlung ist mit der 
vollen Leerlaufspannung zu rechnen.

n Eine unsachgemäße Ausführung bei der Montage oder Inbetrieb-
nahme kann zu Schäden führen und Personen gefährden.

n Durch Serienschaltung der Module (Addition der Modul-Spannungen) 
können Spannungen oberhalb der Schutzkleinspannung von  
120 VDC entstehen.

n Steckverbindungen niemals unter Laststrom ziehen.
n Beachten Sie die Einsatzvoraussetzungen, die zusätzlichen 

Installations hinweise und die maximal zulässige Beanspruchung  
der Module.

n  Die Module sind nicht für die Kranmontage 
zugelassen.

n  Den Anschluss an den Wechselrichter darf nur 
ein konzessionierter Elektroinstallateur herstel-
len!

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

GEFAHR!
n  Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Die Module 

dürfen nur von Personen installiert werden, die 
aufgrund ihrer Qualifikation mit Dach arbeiten 
und der fachgerechten Installation vertraut 
sind. 

n  Bei der Montage sind die jeweiligenVorschriften 
zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhütung 
unbedingt zu beachten und einzuhalten.

n  Verwenden Sie geeignete Absturzsicherungen.

n  Bei der Montage auf dem Dach besteht die 
Gefahr, dass Werkzeuge, Montagematerial 
oder Module vom Dach fallen und Personen 
verletzen, die sich darunter aufhalten. Sperren 
Sie deshalb den Gefahrenbereich am Boden vor 
Beginn der Montagearbeiten ab.

n  Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des 
Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten.

n  Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern.
n  Lassen Sie keine Unbefugten auf das Dach 

steigen.
n  Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen.
n  Keine Steckverbindung mit verschmutzten 

Stecke rkontakten herstellen.



8

PV Indax

2

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
D

ru
ck

fe
hl

er
 vo

rb
eh

alt
en

. T
ec

hn
isc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

INHALT

1.  Zu dieser Verlegeanleitung 3

2.  Photovoltaik-Indach-System PV Indax 3
  
3.  Übereinstimmungserklärung 3

4.  Sicherheitsvorschriften 4

5.  Technische Angaben 5
5.1  Technische Daten Modul  5

5.2  Einsatzbereiche 5
  Dachneigung 5
  Sparrenlänge 5
  Gebäudehöhe 5

5.3   Bemessungswerte der Beanspruchbarkeit (Designwerte)  
und Befestigungsvarianten 5

5.4  Anforderungen an Dachaufbau und Lattung 5
5.4.1  Dachaufbau 5
5.4.2  Lattung 5

5.5  Verschaltung 5

5.6  Befestigung auf Braas DivoDämm 5

5.7  Deckmaße, Abschnürmaße 5
5.7.1  Beispiel Deckmaße 5
5.7.2  Decklänge 6
5.7.3  Deckbreite 7

6.  Systemkomponenten 8
6.1  Solarmodul 8

6.2.  Eindecksets 9
6.2.1 Grundset für 2 x 2 Modulfelder  9
6.2.2 Erweiterungsset Horizontal  10
6.2.3 Erweiterungsset Vertikal  10
6.2.4 Modul Drainageset 10
6.2.5 Einspaltige Verlegung 10

6.3  Spezial-Ecken 11
  Spezial-Ecke A 11
  Spezial-Ecke B 11
  Spezial-Ecke C 11
  Spezial-Ecke D 11
  Spezial-Ecke A Erweiterung 12
  Spezial-Ecke B Erweiterung 12
  Spezial-Ecke C Erweiterung 12
  Spezial-Ecke D Erweiterung 12

7.  Verlegung 13
7.1  Benötigtes Material und Werkzeuge 13

7.2  Hinweise zur Dacheinteilung 13

7.3  Hinweise zur Verlegung 13
7.3.1  Hinterlüftung 13
7.3.2  Eindeckrahmen 13
7.3.3  Hilfsbohlen 13
7.3.4  Abschnüren 13

7.4  Dachdurchführung der Strangleitungen 14

7.5  Standard-Verlegung (Rechteckiges Modulfeld) 14
7.5.1  Montage der Hilfsbohlen 14
7.5.2  Horizontale Einteilung des Modulfeldes 15
7.5.3  Vertikale Einteilung des Modulfeldes 16
7.5.4  Eindeckrahmen verlegen 16
7.5.5  Module verlegen 20
7.5.6  Untere Eindeckbleche verlegen 22
7.5.7  Traufseitige Module verlegen 24

7.6  Einspaltige Verlegung 26
7.6.1  Firstseitiger Anschluss 26
7.6.2  Traufseitiger Anschluss 27

7.7  Verlegung der Spezial-Ecken 28
7.7.1  Spezial-Ecke A und B 28
7.7.2  Spezial-Ecke C und D  29

7.8  Module elektrische verbinden 31
7.9  Potentialausgleich 31
7.9.1  Komponenten 31
7.9.2  Herstellen des Potentialausgleichs 32

8.  Anschluss an die Wechselrichter 32

9.  Servicehinweise 32
  Modulaustausch und Demontage 32

10.  Inbetriebnahme- und Abnahmeprotokoll 33

PV Indax

3

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
Dr

uc
kf

eh
le

r v
or

be
ha

lte
n.

 Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

4. TRASPORTO E STOCCAGGIO

4.1. moDuli fotovoltaici

Imballaggio

I moduli vengono forniti su pallet speciali lunghi quanto i bordi del modulo: 
• 18 Moduli / pallet   
 (dimensione pallet Lu x La x H: 2.028 x 1.200 x 1.223 mm; peso netto del pallet ca. 60 kg)

Trasporto

• Non sollevare i moduli fotovoltaici dai lati lunghi. 
• Durante la movimentazione afferrare i moduli solo dai lati corti. 
• Non tirare i cavi. 

Stoccaggio

• Stoccare i moduli fotovoltaici in sicurezza. 
• Stoccare i moduli fotovoltaici in ambienti asciutti. 
• Durante lo stoccaggio i moduli fotovoltaici non devono essere esposti ad alcuna azione diretta dell’ac-
qua (ad es. pioggia) 

Disimballaggio dei moduli fotovoltaici

• Svitare le viti del coperchio del pallet e toglierlo. 
• Rimuovere la tavola superiore e la tavola diagonale e le due tavole corte da un lato lungo del pallet. 
• Allentare le viti su uno dei due listelli di fissaggio laterali. 
• Per togliere i listelli di fissaggio ruotarli di 90° ed estrarli. 
• Iniziando dalla parte anteriore estrarre i singoli moduli fotovoltaici lateralmente dal secondo listello 
 di presa e toglierlo dal pallet.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

4.2. Kit Di copertura

Imballaggio

I kit di copertura sono imballati in scatole di cartone. 

Trasporto e stoccaggio

 • Conservare i kit di copertura in un luogo sicuro. 
• I kit di copertura devono rimanere asciutti in modo da evitare il deterioramento del cartone.

“AVVERTENZA”   

• Controllare, subito dopo aver ricevuto i componenti, che i kit di copertura siano completi e corretti.
• Iniziare il montaggio solo dopo questo controllo.

5. MANUTENZIONE E PULIZIA

In genere le piogge puliscono automaticamente i moduli. Con una pendenza adeguata (superiore a 15°)
normalmente non è necessario alcuna pulizia aggiuntiva dei moduli. Tuttavia, se i moduli sono molto spor-
chi, si consiglia di eseguire una pulizia con abbondante acqua, senza detergenti.
Si consiglia di effettuare la pulizia con abbondante acqua a basso contenuto calcareo e di non utilizzare 
un ugello terminale e assicurarsi che la pressione dell’acqua non sia eccessivamente alta. L’utilizzo di 
detergenti e pulitori abrasivi può comportare il danneggiamento dello speciale rivestimento antiriflesso e 
invalidare la garanzia relativa al prodotto e alle prestazioni.
Per rimuovere tracce di sporcizia, non strofinare o grattare mai la superficie a secco.
Il danneggiamento della superficie antiriflesso ad alta efficienza può provocare modifiche sotto il punto 
visivo e un calo delle prestazioni.

L’utilizzo di macchine automatiche per la pulizia è a rischio degli utentie non è approvata da BMI.

Ispezionare regolarmente l’impianto e verificare:

• la tenuta e l’assenza di corrosione dei fissaggi,
• il collegamento, la pulizia, l’assenza di danneggiamenti e di corrosione nei cablaggi.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

6. DATI TECNICI

6.1. Dati tecnici Dei moDuli

6.2. applicazioni

Pendenza falda   >12,5° - 65°
Lughezza massima del listello  Max 10 m
Altezza edificio    Max 18 m

6.3. inDicazioni Di posa in funzione Del numero Dei moDuli e Della penDenza
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 4.3  GRUNDLEGENDE HINWEISE ZUR VERWENDUNG  
DER MODULE

n Die Module müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
montiert und betrieben werden.

n Die Module wie Glasprodukte behandeln. Sie dürfen nicht betreten 
werden. Nichts darauf fallen lassen.

n Module auf der Front- und Rückseite vor Kratzern und Beschädigun-
gen schützen.

n Eine Bündelung des Sonnenlichts auf die Modulfläche mit Spiegeln 
oder Linsen ist verboten.

n Die maximal zulässige Systemspannung der Module darf auch bei 
niedriger Umgebungstemperatur nicht überschritten werden (siehe 
Datenblatt und Modultypenschild).

n Die jeweilige Erdung bzw. der jeweilige Potentialausgleich der  
Module ist nach den gängigen, landesspezifischen Vorschriften 
fachmännisch durchzuführen 

n Wenn die Module in eine Blitzschutzanlage integriert werden sollen, 
müssen die jeweiligen Vorschriften beachtet und eingehalten wer-
den.

n Module mit Antireflexbeschichtung nicht mit bloßen Händen 
berühren. Beim Verlegen silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – 
keine Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

5. TECHNISCHE ANGABEN

5.1 TECHNISCHE DATEN MODUL

Weitere Moduldaten siehe Produktdatenblatt unter www.braas.de

5.2 EINSATZBEREICHE

Dachneigung: 16°–65°
Sparrenlänge: Maximal 10 m
Gebäudehöhe: Maximal 18 m

5.3  BEMESSUNGSWERTE DER BEANSPRUCHBARKEIT  
(DESIGNWERTE) UND BEFESTIGUNGSVARIANTEN

Die Designwerte gelten für Module, unter denen mindestens 3 unter-
stützende, gleichmäßig verteilte Traglatten verlegt sind. Das können 
die vorhandenen Traglatten oder im Neubau zusätzlich verlegte Trag-
latten sein.

5.4 ANFORDERUNGEN AN DACHAUFBAU UND LATTUNG

Dachaufbau
n Aus bauphysikalischen Gründen ist eine belüftete Dachdeckung 

erforderlich (Dachdeckung auf linienförmiger Unterlage, z. B. auf  
Lattung und Konterlattung).

n Mindestens Unterspannbahn als Zusatzmaßnahme
n Dachdeckung mit kleinformatigen Bedachungsmaterialien wie Dach-

ziegeln oder Dachsteinen.

Lattung
n Traglattung:
 Mindestens (30 x 50) mm, abhängig vom Sparrenabstand.
n Hilfslatten:
 Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 50) mm.
n Hilfsbohlen: Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 120) mm.
n Holzqualität der Hilfsbohlen: NH C24 (alt S 10) oder besser
n Hilfslatten / Hilfsbohlen mindestens über 4 Sparrenfelder verlegen.
n Befestigung der Hilfsbohlen:
 Holzschrauben Würth ASSY plus, mindestens (6,0 x 120) mm,
 Anzahl abhängig von der Befestigungsvariante.
n Befestigung der Hilfslatten mindestens wie Traglattung.

Leistungsklasse
Maße (l x B x H) (1839 x 1047 x 75) mm
Gewicht Ca. 21,5 kg

Befestigungsvariante V1 V2 V3
[kN/m²]

Sog R d,S 
_| zur Dachfläche 1,10 1,45 1,67

Druck R d,D 
_| zur Dachfläche 2,16 2,16 3,87

Schub R d,p 
|| zur Dachfläche 1,82 2,04 2,04

Ausführung V1 V2 V3
Traglatten-
querschnitt 30/50 30/50 40/60

Hilfsbohle 30/120 30/140 40/120
Max. Sparren- 
 abstand 80 cm 80 cm 100 cm

Befestigung  
Hilfsbohle auf  
den Sparren

2 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

3 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm 

4 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

Befestigung  
Modulrahmen/First-
befestigung auf den 
Hilfsbohlen 

4 Stück Würth ASSY 3.0 Pan Head 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

Befestigung unters-
te Modulreihe auf 
den Hilfsbohlen 

4 Stück Würth Spenglerdichtschraube A2 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

5.5 VERSCHALTUNG

n Für Netzparallelbetrieb werden die Module in Reihe zu einzelnen 
Modul-Strings verschaltet.

n Die Anzahl der Module je String richtet sich nach dem verwendeten 
Wechselrichter.

n Bitte den Verschaltungsplan beachten.
n Zur Verbindung von Modulen übereinander liegender Reihen ist eine 

Verlängerungsleitung erforderlich.
n Länge: ca. 1 m

5.6 BEFESTIGUNG AUF BRAAS DIVODÄMM

n Beachten Sie die Verlegeanleitung für Braas DivoDämm.
n  Konterlattenstöße sind mindestens 25 cm unterhalb der Hilfsbohlen 

anzuordnen.
n  In unmittelbarer Nähe (+/- 15 cm) zu den Befestigungspunkten der 

Hilfsbohlen muss eine Sogschraube angeordnet sein, ansonsten eine 
zusätzliche Sogschraube je Befestigungspunkt setzen. Einschraub-
tiefe im Sparren mindestens 40 mm.

n  Die Hilfsbohlen werden auf der Konterlattung befestigt.  
Einschraubtiefe 40 mm einhalten.

n Schrauben Würth ASSY plus (6 x 80) mm verwenden.

5.7 DECKMAßE, ABSCHNÜRMAßE

5.7.1 Beispiel Deckmaße

Nach den Skizzen auf Seite 6/7.

Modulfeld 

Deckbreite

 
G

e
sa

m
tl

än
g

e

Gesamtlänge nach 5.7.2:
185 mm + 3 x 1.778 mm + 510mm = 6.029 mm
 
Deckbreite nach 5.7.3:
5 x 1047 mm + 4 x 6 mm + 80 mm = 5.339 mm

* Bauseitig beizustellen

Dimensioni (l x B x H)

Peso

Dati
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

6.4. versioni Di montaggio consentite

 I valori di progettazione si applicano ai moduli, che si considera essere almeno tre, che vengono posati 
su listelli di supporto  uniformemente distribuiti.

6.5. presupposti fonDamentali per l’installazione 

Montaggio sul tetto
• Per motivi fisico-tecnici è necessario il montaggio con doppia listellatura. 
• L’installazione di una membrana sottostante come misura aggiunt   pertura di piccolo formato come 

tegole o coppi.

Requisiti per la listellatura
• Listellatura portante: almeno (30 x 50) mm, a seconda della distanza del travetto. 
• Listellature ausiliari: altezza della sezione come listelli esistenti, minimo 30x50mm.
• Distanza listellatura portante per lo sfruttamento della sollecitazione massima della pressione consen-

tita: almeno 2 listellature portanti per modulo nella zona da 50 cm a 120 cm.
• Qualità del legno della listellatura ausiliare e tavola ausiliare: NH C24.
• Fissaggio delle tavole ausiliari: almeno 2 viti cave 6,0 x 120 mm.
• Fissaggio delle listellature ausiliari: almeno come le listellature portanti.

6.6. collegamenti

• Per il funzionamento in parallelo di rete, i moduli sono collegati in serie a singole stringhe di moduli.
•  Il numero di moduli per stringa dipende dall’inverter utilizzato.
• Si prega di seguire lo schema di cablaggio.
• Potrebbe essere necessario un cavo di prolunga per collegare moduli di file sovrapposte.
• Lunghezza dei cavi: ca. 1 m.
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 4.3  GRUNDLEGENDE HINWEISE ZUR VERWENDUNG  
DER MODULE

n Die Module müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
montiert und betrieben werden.

n Die Module wie Glasprodukte behandeln. Sie dürfen nicht betreten 
werden. Nichts darauf fallen lassen.

n Module auf der Front- und Rückseite vor Kratzern und Beschädigun-
gen schützen.

n Eine Bündelung des Sonnenlichts auf die Modulfläche mit Spiegeln 
oder Linsen ist verboten.

n Die maximal zulässige Systemspannung der Module darf auch bei 
niedriger Umgebungstemperatur nicht überschritten werden (siehe 
Datenblatt und Modultypenschild).

n Die jeweilige Erdung bzw. der jeweilige Potentialausgleich der  
Module ist nach den gängigen, landesspezifischen Vorschriften 
fachmännisch durchzuführen 

n Wenn die Module in eine Blitzschutzanlage integriert werden sollen, 
müssen die jeweiligen Vorschriften beachtet und eingehalten wer-
den.

n Module mit Antireflexbeschichtung nicht mit bloßen Händen 
berühren. Beim Verlegen silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – 
keine Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

5. TECHNISCHE ANGABEN

5.1 TECHNISCHE DATEN MODUL

Weitere Moduldaten siehe Produktdatenblatt unter www.braas.de

5.2 EINSATZBEREICHE

Dachneigung: 16°–65°
Sparrenlänge: Maximal 10 m
Gebäudehöhe: Maximal 18 m

5.3  BEMESSUNGSWERTE DER BEANSPRUCHBARKEIT  
(DESIGNWERTE) UND BEFESTIGUNGSVARIANTEN

Die Designwerte gelten für Module, unter denen mindestens 3 unter-
stützende, gleichmäßig verteilte Traglatten verlegt sind. Das können 
die vorhandenen Traglatten oder im Neubau zusätzlich verlegte Trag-
latten sein.

5.4 ANFORDERUNGEN AN DACHAUFBAU UND LATTUNG

Dachaufbau
n Aus bauphysikalischen Gründen ist eine belüftete Dachdeckung 

erforderlich (Dachdeckung auf linienförmiger Unterlage, z. B. auf  
Lattung und Konterlattung).

n Mindestens Unterspannbahn als Zusatzmaßnahme
n Dachdeckung mit kleinformatigen Bedachungsmaterialien wie Dach-

ziegeln oder Dachsteinen.

Lattung
n Traglattung:
 Mindestens (30 x 50) mm, abhängig vom Sparrenabstand.
n Hilfslatten:
 Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 50) mm.
n Hilfsbohlen: Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 120) mm.
n Holzqualität der Hilfsbohlen: NH C24 (alt S 10) oder besser
n Hilfslatten / Hilfsbohlen mindestens über 4 Sparrenfelder verlegen.
n Befestigung der Hilfsbohlen:
 Holzschrauben Würth ASSY plus, mindestens (6,0 x 120) mm,
 Anzahl abhängig von der Befestigungsvariante.
n Befestigung der Hilfslatten mindestens wie Traglattung.

Leistungsklasse
Maße (l x B x H) (1839 x 1047 x 75) mm
Gewicht Ca. 21,5 kg

Befestigungsvariante V1 V2 V3
[kN/m²]

Sog R d,S 
_| zur Dachfläche 1,10 1,45 1,67

Druck R d,D 
_| zur Dachfläche 2,16 2,16 3,87

Schub R d,p 
|| zur Dachfläche 1,82 2,04 2,04

Ausführung V1 V2 V3
Traglatten-
querschnitt 30/50 30/50 40/60

Hilfsbohle 30/120 30/140 40/120
Max. Sparren- 
 abstand 80 cm 80 cm 100 cm

Befestigung  
Hilfsbohle auf  
den Sparren

2 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

3 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm 

4 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

Befestigung  
Modulrahmen/First-
befestigung auf den 
Hilfsbohlen 

4 Stück Würth ASSY 3.0 Pan Head 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

Befestigung unters-
te Modulreihe auf 
den Hilfsbohlen 

4 Stück Würth Spenglerdichtschraube A2 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

5.5 VERSCHALTUNG

n Für Netzparallelbetrieb werden die Module in Reihe zu einzelnen 
Modul-Strings verschaltet.

n Die Anzahl der Module je String richtet sich nach dem verwendeten 
Wechselrichter.

n Bitte den Verschaltungsplan beachten.
n Zur Verbindung von Modulen übereinander liegender Reihen ist eine 

Verlängerungsleitung erforderlich.
n Länge: ca. 1 m

5.6 BEFESTIGUNG AUF BRAAS DIVODÄMM

n Beachten Sie die Verlegeanleitung für Braas DivoDämm.
n  Konterlattenstöße sind mindestens 25 cm unterhalb der Hilfsbohlen 

anzuordnen.
n  In unmittelbarer Nähe (+/- 15 cm) zu den Befestigungspunkten der 

Hilfsbohlen muss eine Sogschraube angeordnet sein, ansonsten eine 
zusätzliche Sogschraube je Befestigungspunkt setzen. Einschraub-
tiefe im Sparren mindestens 40 mm.

n  Die Hilfsbohlen werden auf der Konterlattung befestigt.  
Einschraubtiefe 40 mm einhalten.

n Schrauben Würth ASSY plus (6 x 80) mm verwenden.

5.7 DECKMAßE, ABSCHNÜRMAßE

5.7.1 Beispiel Deckmaße

Nach den Skizzen auf Seite 6/7.

Modulfeld 

Deckbreite

 
Ge

sa
m

tlä
ng

e

Gesamtlänge nach 5.7.2:
185 mm + 3 x 1.778 mm + 510mm = 6.029 mm
 
Deckbreite nach 5.7.3:
5 x 1047 mm + 4 x 6 mm + 80 mm = 5.339 mm

* Bauseitig beizustellen

Versioni di montaggio

Valore di resistenza  
a Depressione
Valore di resistenza  
a Pressione
Valore di resistenza  
a Taglio
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 4.3  GRUNDLEGENDE HINWEISE ZUR VERWENDUNG  
DER MODULE

n Die Module müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
montiert und betrieben werden.

n Die Module wie Glasprodukte behandeln. Sie dürfen nicht betreten 
werden. Nichts darauf fallen lassen.

n Module auf der Front- und Rückseite vor Kratzern und Beschädigun-
gen schützen.

n Eine Bündelung des Sonnenlichts auf die Modulfläche mit Spiegeln 
oder Linsen ist verboten.

n Die maximal zulässige Systemspannung der Module darf auch bei 
niedriger Umgebungstemperatur nicht überschritten werden (siehe 
Datenblatt und Modultypenschild).

n Die jeweilige Erdung bzw. der jeweilige Potentialausgleich der  
Module ist nach den gängigen, landesspezifischen Vorschriften 
fachmännisch durchzuführen 

n Wenn die Module in eine Blitzschutzanlage integriert werden sollen, 
müssen die jeweiligen Vorschriften beachtet und eingehalten wer-
den.

n Module mit Antireflexbeschichtung nicht mit bloßen Händen 
berühren. Beim Verlegen silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – 
keine Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

5. TECHNISCHE ANGABEN

5.1 TECHNISCHE DATEN MODUL

Weitere Moduldaten siehe Produktdatenblatt unter www.braas.de

5.2 EINSATZBEREICHE

Dachneigung: 16°–65°
Sparrenlänge: Maximal 10 m
Gebäudehöhe: Maximal 18 m

5.3  BEMESSUNGSWERTE DER BEANSPRUCHBARKEIT  
(DESIGNWERTE) UND BEFESTIGUNGSVARIANTEN

Die Designwerte gelten für Module, unter denen mindestens 3 unter-
stützende, gleichmäßig verteilte Traglatten verlegt sind. Das können 
die vorhandenen Traglatten oder im Neubau zusätzlich verlegte Trag-
latten sein.

5.4 ANFORDERUNGEN AN DACHAUFBAU UND LATTUNG

Dachaufbau
n Aus bauphysikalischen Gründen ist eine belüftete Dachdeckung 

erforderlich (Dachdeckung auf linienförmiger Unterlage, z. B. auf  
Lattung und Konterlattung).

n Mindestens Unterspannbahn als Zusatzmaßnahme
n Dachdeckung mit kleinformatigen Bedachungsmaterialien wie Dach-

ziegeln oder Dachsteinen.

Lattung
n Traglattung:
 Mindestens (30 x 50) mm, abhängig vom Sparrenabstand.
n Hilfslatten:
 Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 50) mm.
n Hilfsbohlen: Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 120) mm.
n Holzqualität der Hilfsbohlen: NH C24 (alt S 10) oder besser
n Hilfslatten / Hilfsbohlen mindestens über 4 Sparrenfelder verlegen.
n Befestigung der Hilfsbohlen:
 Holzschrauben Würth ASSY plus, mindestens (6,0 x 120) mm,
 Anzahl abhängig von der Befestigungsvariante.
n Befestigung der Hilfslatten mindestens wie Traglattung.

Leistungsklasse
Maße (l x B x H) (1839 x 1047 x 75) mm
Gewicht Ca. 21,5 kg

Befestigungsvariante V1 V2 V3
[kN/m²]

Sog R d,S 
_| zur Dachfläche 1,10 1,45 1,67

Druck R d,D 
_| zur Dachfläche 2,16 2,16 3,87

Schub R d,p 
|| zur Dachfläche 1,82 2,04 2,04

Ausführung V1 V2 V3
Traglatten-
querschnitt 30/50 30/50 40/60

Hilfsbohle 30/120 30/140 40/120
Max. Sparren- 
 abstand 80 cm 80 cm 100 cm

Befestigung  
Hilfsbohle auf  
den Sparren

2 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

3 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm 

4 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

Befestigung  
Modulrahmen/First-
befestigung auf den 
Hilfsbohlen 

4 Stück Würth ASSY 3.0 Pan Head 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

Befestigung unters-
te Modulreihe auf 
den Hilfsbohlen 

4 Stück Würth Spenglerdichtschraube A2 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

5.5 VERSCHALTUNG

n Für Netzparallelbetrieb werden die Module in Reihe zu einzelnen 
Modul-Strings verschaltet.

n Die Anzahl der Module je String richtet sich nach dem verwendeten 
Wechselrichter.

n Bitte den Verschaltungsplan beachten.
n Zur Verbindung von Modulen übereinander liegender Reihen ist eine 

Verlängerungsleitung erforderlich.
n Länge: ca. 1 m

5.6 BEFESTIGUNG AUF BRAAS DIVODÄMM

n Beachten Sie die Verlegeanleitung für Braas DivoDämm.
n  Konterlattenstöße sind mindestens 25 cm unterhalb der Hilfsbohlen 

anzuordnen.
n  In unmittelbarer Nähe (+/- 15 cm) zu den Befestigungspunkten der 

Hilfsbohlen muss eine Sogschraube angeordnet sein, ansonsten eine 
zusätzliche Sogschraube je Befestigungspunkt setzen. Einschraub-
tiefe im Sparren mindestens 40 mm.

n  Die Hilfsbohlen werden auf der Konterlattung befestigt.  
Einschraubtiefe 40 mm einhalten.

n Schrauben Würth ASSY plus (6 x 80) mm verwenden.

5.7 DECKMAßE, ABSCHNÜRMAßE

5.7.1 Beispiel Deckmaße

Nach den Skizzen auf Seite 6/7.

Modulfeld 

Deckbreite

 
G
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e

Gesamtlänge nach 5.7.2:
185 mm + 3 x 1.778 mm + 510mm = 6.029 mm
 
Deckbreite nach 5.7.3:
5 x 1047 mm + 4 x 6 mm + 80 mm = 5.339 mm

* Bauseitig beizustellen
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 4.3  GRUNDLEGENDE HINWEISE ZUR VERWENDUNG  
DER MODULE

n Die Module müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
montiert und betrieben werden.

n Die Module wie Glasprodukte behandeln. Sie dürfen nicht betreten 
werden. Nichts darauf fallen lassen.

n Module auf der Front- und Rückseite vor Kratzern und Beschädigun-
gen schützen.

n Eine Bündelung des Sonnenlichts auf die Modulfläche mit Spiegeln 
oder Linsen ist verboten.

n Die maximal zulässige Systemspannung der Module darf auch bei 
niedriger Umgebungstemperatur nicht überschritten werden (siehe 
Datenblatt und Modultypenschild).

n Die jeweilige Erdung bzw. der jeweilige Potentialausgleich der  
Module ist nach den gängigen, landesspezifischen Vorschriften 
fachmännisch durchzuführen 

n Wenn die Module in eine Blitzschutzanlage integriert werden sollen, 
müssen die jeweiligen Vorschriften beachtet und eingehalten wer-
den.

n Module mit Antireflexbeschichtung nicht mit bloßen Händen 
berühren. Beim Verlegen silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – 
keine Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

5. TECHNISCHE ANGABEN

5.1 TECHNISCHE DATEN MODUL

Weitere Moduldaten siehe Produktdatenblatt unter www.braas.de

5.2 EINSATZBEREICHE

Dachneigung: 16°–65°
Sparrenlänge: Maximal 10 m
Gebäudehöhe: Maximal 18 m

5.3  BEMESSUNGSWERTE DER BEANSPRUCHBARKEIT  
(DESIGNWERTE) UND BEFESTIGUNGSVARIANTEN

Die Designwerte gelten für Module, unter denen mindestens 3 unter-
stützende, gleichmäßig verteilte Traglatten verlegt sind. Das können 
die vorhandenen Traglatten oder im Neubau zusätzlich verlegte Trag-
latten sein.

5.4 ANFORDERUNGEN AN DACHAUFBAU UND LATTUNG

Dachaufbau
n Aus bauphysikalischen Gründen ist eine belüftete Dachdeckung 

erforderlich (Dachdeckung auf linienförmiger Unterlage, z. B. auf  
Lattung und Konterlattung).

n Mindestens Unterspannbahn als Zusatzmaßnahme
n Dachdeckung mit kleinformatigen Bedachungsmaterialien wie Dach-

ziegeln oder Dachsteinen.

Lattung
n Traglattung:
 Mindestens (30 x 50) mm, abhängig vom Sparrenabstand.
n Hilfslatten:
 Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 50) mm.
n Hilfsbohlen: Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 120) mm.
n Holzqualität der Hilfsbohlen: NH C24 (alt S 10) oder besser
n Hilfslatten / Hilfsbohlen mindestens über 4 Sparrenfelder verlegen.
n Befestigung der Hilfsbohlen:
 Holzschrauben Würth ASSY plus, mindestens (6,0 x 120) mm,
 Anzahl abhängig von der Befestigungsvariante.
n Befestigung der Hilfslatten mindestens wie Traglattung.

Leistungsklasse
Maße (l x B x H) (1839 x 1047 x 75) mm
Gewicht Ca. 21,5 kg

Befestigungsvariante V1 V2 V3
[kN/m²]

Sog R d,S 
_| zur Dachfläche 1,10 1,45 1,67

Druck R d,D 
_| zur Dachfläche 2,16 2,16 3,87

Schub R d,p 
|| zur Dachfläche 1,82 2,04 2,04

Ausführung V1 V2 V3
Traglatten-
querschnitt 30/50 30/50 40/60

Hilfsbohle 30/120 30/140 40/120
Max. Sparren- 
 abstand 80 cm 80 cm 100 cm

Befestigung  
Hilfsbohle auf  
den Sparren

2 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

3 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm 

4 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

Befestigung  
Modulrahmen/First-
befestigung auf den 
Hilfsbohlen 

4 Stück Würth ASSY 3.0 Pan Head 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

Befestigung unters-
te Modulreihe auf 
den Hilfsbohlen 

4 Stück Würth Spenglerdichtschraube A2 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

5.5 VERSCHALTUNG

n Für Netzparallelbetrieb werden die Module in Reihe zu einzelnen 
Modul-Strings verschaltet.

n Die Anzahl der Module je String richtet sich nach dem verwendeten 
Wechselrichter.

n Bitte den Verschaltungsplan beachten.
n Zur Verbindung von Modulen übereinander liegender Reihen ist eine 

Verlängerungsleitung erforderlich.
n Länge: ca. 1 m

5.6 BEFESTIGUNG AUF BRAAS DIVODÄMM

n Beachten Sie die Verlegeanleitung für Braas DivoDämm.
n  Konterlattenstöße sind mindestens 25 cm unterhalb der Hilfsbohlen 

anzuordnen.
n  In unmittelbarer Nähe (+/- 15 cm) zu den Befestigungspunkten der 

Hilfsbohlen muss eine Sogschraube angeordnet sein, ansonsten eine 
zusätzliche Sogschraube je Befestigungspunkt setzen. Einschraub-
tiefe im Sparren mindestens 40 mm.

n  Die Hilfsbohlen werden auf der Konterlattung befestigt.  
Einschraubtiefe 40 mm einhalten.

n Schrauben Würth ASSY plus (6 x 80) mm verwenden.

5.7 DECKMAßE, ABSCHNÜRMAßE

5.7.1 Beispiel Deckmaße

Nach den Skizzen auf Seite 6/7.

Modulfeld 

Deckbreite
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Gesamtlänge nach 5.7.2:
185 mm + 3 x 1.778 mm + 510mm = 6.029 mm
 
Deckbreite nach 5.7.3:
5 x 1047 mm + 4 x 6 mm + 80 mm = 5.339 mm

* Bauseitig beizustellen

Esecuzione

Sezioni listelli

Distanza massima 
dalla trave

Tavola ausiliaria

Fissaggio della  
tavola ausiliaria 
alla trave 
Fissaggio del  
telaio del modulo 
di colmo alla tavola 
ausiliaria

Fissaggio elemento 
inferiore dei moduli 
su tavola ausiliaria

4 viti
(4,5 x 35 mm)

4 viti
(4,5 x 35 mm)

2 viti
(6 x 120 mm)

3 viti
(6 x 20 mm)

4 viti
(6 x 120 mm)
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

6.7.  calcolo Della superficie Del tetto necessaria

Dimensionamento area (Esempio per un impianto 3 x 5)

LARGHEZZA 
(5 x 1047 mm) + (4 x 6 mm) + 80 mm = 5.339 mm

LUNGHEZZA 
185 mm + (3 x 1.778 mm) + 510mm = 6.029 mm

PV Indax
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 4.3  GRUNDLEGENDE HINWEISE ZUR VERWENDUNG  
DER MODULE

n Die Module müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
montiert und betrieben werden.

n Die Module wie Glasprodukte behandeln. Sie dürfen nicht betreten 
werden. Nichts darauf fallen lassen.

n Module auf der Front- und Rückseite vor Kratzern und Beschädigun-
gen schützen.

n Eine Bündelung des Sonnenlichts auf die Modulfläche mit Spiegeln 
oder Linsen ist verboten.

n Die maximal zulässige Systemspannung der Module darf auch bei 
niedriger Umgebungstemperatur nicht überschritten werden (siehe 
Datenblatt und Modultypenschild).

n Die jeweilige Erdung bzw. der jeweilige Potentialausgleich der  
Module ist nach den gängigen, landesspezifischen Vorschriften 
fachmännisch durchzuführen 

n Wenn die Module in eine Blitzschutzanlage integriert werden sollen, 
müssen die jeweiligen Vorschriften beachtet und eingehalten wer-
den.

n Module mit Antireflexbeschichtung nicht mit bloßen Händen 
berühren. Beim Verlegen silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – 
keine Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

5. TECHNISCHE ANGABEN

5.1 TECHNISCHE DATEN MODUL

Weitere Moduldaten siehe Produktdatenblatt unter www.braas.de

5.2 EINSATZBEREICHE

Dachneigung: 16°–65°
Sparrenlänge: Maximal 10 m
Gebäudehöhe: Maximal 18 m

5.3  BEMESSUNGSWERTE DER BEANSPRUCHBARKEIT  
(DESIGNWERTE) UND BEFESTIGUNGSVARIANTEN

Die Designwerte gelten für Module, unter denen mindestens 3 unter-
stützende, gleichmäßig verteilte Traglatten verlegt sind. Das können 
die vorhandenen Traglatten oder im Neubau zusätzlich verlegte Trag-
latten sein.

5.4 ANFORDERUNGEN AN DACHAUFBAU UND LATTUNG

Dachaufbau
n Aus bauphysikalischen Gründen ist eine belüftete Dachdeckung 

erforderlich (Dachdeckung auf linienförmiger Unterlage, z. B. auf  
Lattung und Konterlattung).

n Mindestens Unterspannbahn als Zusatzmaßnahme
n Dachdeckung mit kleinformatigen Bedachungsmaterialien wie Dach-

ziegeln oder Dachsteinen.

Lattung
n Traglattung:
 Mindestens (30 x 50) mm, abhängig vom Sparrenabstand.
n Hilfslatten:
 Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 50) mm.
n Hilfsbohlen: Querschnittshöhe wie vorhandene Traglattung,
 mindestens (30 x 120) mm.
n Holzqualität der Hilfsbohlen: NH C24 (alt S 10) oder besser
n Hilfslatten / Hilfsbohlen mindestens über 4 Sparrenfelder verlegen.
n Befestigung der Hilfsbohlen:
 Holzschrauben Würth ASSY plus, mindestens (6,0 x 120) mm,
 Anzahl abhängig von der Befestigungsvariante.
n Befestigung der Hilfslatten mindestens wie Traglattung.

Leistungsklasse
Maße (l x B x H) (1839 x 1047 x 75) mm
Gewicht Ca. 21,5 kg

Befestigungsvariante V1 V2 V3
[kN/m²]

Sog R d,S 
_| zur Dachfläche 1,10 1,45 1,67

Druck R d,D 
_| zur Dachfläche 2,16 2,16 3,87

Schub R d,p 
|| zur Dachfläche 1,82 2,04 2,04

Ausführung V1 V2 V3
Traglatten-
querschnitt 30/50 30/50 40/60

Hilfsbohle 30/120 30/140 40/120
Max. Sparren- 
 abstand 80 cm 80 cm 100 cm

Befestigung  
Hilfsbohle auf  
den Sparren

2 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

3 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm 

4 Stück Würth  
ASSY plus 

(6 x 120) mm

Befestigung  
Modulrahmen/First-
befestigung auf den 
Hilfsbohlen 

4 Stück Würth ASSY 3.0 Pan Head 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

Befestigung unters-
te Modulreihe auf 
den Hilfsbohlen 

4 Stück Würth Spenglerdichtschraube A2 
(4,5 x 35) mm   (4,5 x 35) mm (4,5 x 45) mm* 

5.5 VERSCHALTUNG

n Für Netzparallelbetrieb werden die Module in Reihe zu einzelnen 
Modul-Strings verschaltet.

n Die Anzahl der Module je String richtet sich nach dem verwendeten 
Wechselrichter.

n Bitte den Verschaltungsplan beachten.
n Zur Verbindung von Modulen übereinander liegender Reihen ist eine 

Verlängerungsleitung erforderlich.
n Länge: ca. 1 m

5.6 BEFESTIGUNG AUF BRAAS DIVODÄMM

n Beachten Sie die Verlegeanleitung für Braas DivoDämm.
n  Konterlattenstöße sind mindestens 25 cm unterhalb der Hilfsbohlen 

anzuordnen.
n  In unmittelbarer Nähe (+/- 15 cm) zu den Befestigungspunkten der 

Hilfsbohlen muss eine Sogschraube angeordnet sein, ansonsten eine 
zusätzliche Sogschraube je Befestigungspunkt setzen. Einschraub-
tiefe im Sparren mindestens 40 mm.

n  Die Hilfsbohlen werden auf der Konterlattung befestigt.  
Einschraubtiefe 40 mm einhalten.

n Schrauben Würth ASSY plus (6 x 80) mm verwenden.

5.7 DECKMAßE, ABSCHNÜRMAßE

5.7.1 Beispiel Deckmaße

Nach den Skizzen auf Seite 6/7.

Modulfeld 

Deckbreite

 
G
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e

Gesamtlänge nach 5.7.2:
185 mm + 3 x 1.778 mm + 510mm = 6.029 mm
 
Deckbreite nach 5.7.3:
5 x 1047 mm + 4 x 6 mm + 80 mm = 5.339 mm

* Bauseitig beizustellen
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5.7.3 D
eckbreite

50

6 4040

Deckbreite

Modul Modul

65 65

Deckmaße

Abschnürmaße

480

Deckbreite
n x Modulbreite   +   (n-1) x Modulabstand + Randabstand

n x 1.047 mm  + (n-1) x 6 mm   +   80 mm

0 801.047

1.003

1.047

1.003
2

LARGHEZZA

LARGHEZZA

Distanza bordo

Profilo laterale

Distanza
bordo

Larghezza 
modulo

Distanza 
moduli

Moduli Moduli

Dettaglio: attacco laterale sinistro Dettaglio: attacco laterale Destro
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

Dettaglio: attacco colmo

Dettaglio: attacco gronDa
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

7. COMPONENTI DEL SISTEMA

7.1. pannelli fotovoltaico
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6. SYSTEMKOMPONENTEN

6.1 SOLARMODUL

Firstseite

Firstseite

Traufseite

Modul

Traufseite

Laminat mit AntireflexbeschichtungLaminato con rivestimento antiriflesso

lato gronDa

lato colmo

lato colmo

lato gronDa
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

7.2. Kit Di copertura _  pf00004 (set fissaggio 2 x 2 per inDax®)

(premontato sulla lamiera
di copertura superiore) 

8.2 Kit di copertura  

 Glossario:

Appoggio tegola 

Lamiera di copertura superiore sinistra             Lamiera di copertura superiore destra 

Fissaggio colmo* 

Lamiera di copertura laterale sinistra                                 Lamiera di copertura laterale destra

Lamiera di copertura inferiore sinistra              Lamiera di copertura inferiore destra 

* non fa parte del set base - e deve essere ordinato separatamente (vedere lo strumento di progettazione). 

(incl. listelli di espanso) (incl. listelli di espanso) 

(incl. listelli di espanso) (incl. listelli di espanso) 

Canalina di drenaggio

13ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. PV Monier InDaX®

MN InDaX manuale A5.indd   13 10/04/14   18:29
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

Kit base per pannellatura 2 x 2  

Contenuto: 
  1 pz. Lamiera di copertura superiore sinistra (incl. appoggio tegola e listelli di espanso)
   
   1 pz. Lamiera di copertura superiore destra  (incl. appoggio tegola e listelli di espanso)
    
   2 pz. Lamiera di copertura laterale sinistra (incl. listelli di espanso)
    
   2 pz. Lamiera di copertura laterale destra  (incl. listelli di espanso)
    
  2 pz. Canali di drenaggio

  1 pz. Lamiera di copertura inferiore sinistra

  1 pz. Lamiera di copertura inferiore destra

  2 conf. Perni e clip di fissaggio

Necessario anche:

  2 pz. Fissaggio colmo

  Set di viti (35 pezzi/set): Vite del modulo con guarnizione (4,5 x 35 mm)
      Vite modulo (4,5 x 35 mm)
      Vite di fissaggio della tavola ausiliaria (6 x 120 mm)

7.3. Kit Di estensione orizzontale (per un’ulteriore colonna Di moDuli) _ PF00014

      Contenuto: 
        1 pz. Lamiera di copertura superiore 
         (incl. appoggio tegola e listelli di espanso)
        
         1 pz. Lamiera di copertura inferiore

         1 conf. Perni e clip di fissaggio

      Necessario anche: 

        1 pz. Fissaggio colmo 
          (n. articolo: PF00080)

      Set di viti (35 pezzi/set):
       Vite del modulo con guarnizione (4,5 x 35 mm)
       Vite modulo (4,5 x 35 mm)
       Vite di fissaggio della tavola ausiliaria (6 x 120 mm)
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6.2.2 Erweiterungsset Horizontal

6.2.3 Erweiterungsset Vertikal

Oberes Eindeckblech Mitte

Unteres Eindeckblech Mitte

Firstbefestigung*

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech (inkl. Pfannenauflage und Schaumstoffstreifen)
1 Unteres Eindeckblech
1 Beutel Haften und Stifte

* Bitte separat bestellen:
n Firstbefestigung (siehe Auslegungstool)
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube mit Dichtung (Würth Spenglerdichtschraube  

(4,5 x 35) mm)
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Inhalt
1 Seitliches Eindeckblech links oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1. Eindeckblech rechts oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1 Drainage-Schiene
1 Beutel Haften, Stifte und 1 Schaumstoffstreifen

* Bitte separat bestellen:
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Drainage-Schiene

6.2.4 Modul Drainageset (für vertikale bzw. horizontale Erweiterung)

6.2.5 Einspaltige Verlegung

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Unteres Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Drainage-Schiene
1 Schaumstoffstreifen
1 Beutel Haften und Stifte

Drainage-Schiene

Seitliches Eindeckblech  
links oben*

Seitliches Eindeckblech  
rechts oben*

M

L

K

E K F

Oberes Eindeckblech einspaltig

Unteres Eindeckblech einspaltig

V

W

m

l

Lamiera di copertura superiore centrale

Fissaggio colmo

Lamiera di copertura inferiore centrale



18

PV Indax

2

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
D

ru
ck

fe
hl

er
 vo

rb
eh

alt
en

. T
ec

hn
isc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

INHALT

1.  Zu dieser Verlegeanleitung 3

2.  Photovoltaik-Indach-System PV Indax 3
  
3.  Übereinstimmungserklärung 3

4.  Sicherheitsvorschriften 4

5.  Technische Angaben 5
5.1  Technische Daten Modul  5

5.2  Einsatzbereiche 5
  Dachneigung 5
  Sparrenlänge 5
  Gebäudehöhe 5

5.3   Bemessungswerte der Beanspruchbarkeit (Designwerte)  
und Befestigungsvarianten 5

5.4  Anforderungen an Dachaufbau und Lattung 5
5.4.1  Dachaufbau 5
5.4.2  Lattung 5

5.5  Verschaltung 5

5.6  Befestigung auf Braas DivoDämm 5

5.7  Deckmaße, Abschnürmaße 5
5.7.1  Beispiel Deckmaße 5
5.7.2  Decklänge 6
5.7.3  Deckbreite 7

6.  Systemkomponenten 8
6.1  Solarmodul 8

6.2.  Eindecksets 9
6.2.1 Grundset für 2 x 2 Modulfelder  9
6.2.2 Erweiterungsset Horizontal  10
6.2.3 Erweiterungsset Vertikal  10
6.2.4 Modul Drainageset 10
6.2.5 Einspaltige Verlegung 10

6.3  Spezial-Ecken 11
  Spezial-Ecke A 11
  Spezial-Ecke B 11
  Spezial-Ecke C 11
  Spezial-Ecke D 11
  Spezial-Ecke A Erweiterung 12
  Spezial-Ecke B Erweiterung 12
  Spezial-Ecke C Erweiterung 12
  Spezial-Ecke D Erweiterung 12

7.  Verlegung 13
7.1  Benötigtes Material und Werkzeuge 13

7.2  Hinweise zur Dacheinteilung 13

7.3  Hinweise zur Verlegung 13
7.3.1  Hinterlüftung 13
7.3.2  Eindeckrahmen 13
7.3.3  Hilfsbohlen 13
7.3.4  Abschnüren 13

7.4  Dachdurchführung der Strangleitungen 14

7.5  Standard-Verlegung (Rechteckiges Modulfeld) 14
7.5.1  Montage der Hilfsbohlen 14
7.5.2  Horizontale Einteilung des Modulfeldes 15
7.5.3  Vertikale Einteilung des Modulfeldes 16
7.5.4  Eindeckrahmen verlegen 16
7.5.5  Module verlegen 20
7.5.6  Untere Eindeckbleche verlegen 22
7.5.7  Traufseitige Module verlegen 24

7.6  Einspaltige Verlegung 26
7.6.1  Firstseitiger Anschluss 26
7.6.2  Traufseitiger Anschluss 27

7.7  Verlegung der Spezial-Ecken 28
7.7.1  Spezial-Ecke A und B 28
7.7.2  Spezial-Ecke C und D  29

7.8  Module elektrische verbinden 31
7.9  Potentialausgleich 31
7.9.1  Komponenten 31
7.9.2  Herstellen des Potentialausgleichs 32

8.  Anschluss an die Wechselrichter 32

9.  Servicehinweise 32
  Modulaustausch und Demontage 32

10.  Inbetriebnahme- und Abnahmeprotokoll 33

PV Indax

3

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
Dr

uc
kf

eh
le

r v
or

be
ha

lte
n.

 Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

7.4. Kit Di estensione verticale (per un’ulteriore fila Di moDuli) _ pf00024

       Contenuto: 
        1 pz. Lamiera di copertura laterale sinistra
          (incl. listelli di espanso)    
      
         1 pz. Lamiera di copertura laterale destra 
          (incl. listelli di espanso)

         Canale di drenaggio

        1 conf. Perni e clip di fissaggio

       Set di viti (35 pezzi/set):
        Vite modulo (4,5 x 35 mm)
        Vite di fissaggio della tavola ausiliaria (6 x 120 
         mm)

7.5. . canalina Di Drenaggio moDulo (per estensione verticale o orizzontale)  _ pf00034

    Contenuto: 
      1 pz. Canali di drenaggio 

       1 conf. Perni e clip di fissaggio

7.6. elemento Di posa a colonna singola _ (Disponibile a ricHiesta) 
     
     Contenuto: 
      1 Piastra di copertura superiore a colonna singola
      1 Sacchetto adesivo e spille
     Fornire in loco
     2 viti di tenuta a piombo (4,5 x 35) mm (viti modulo con guarnizione) 
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6.2.2 Erweiterungsset Horizontal

6.2.3 Erweiterungsset Vertikal

Oberes Eindeckblech Mitte

Unteres Eindeckblech Mitte

Firstbefestigung*

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech (inkl. Pfannenauflage und Schaumstoffstreifen)
1 Unteres Eindeckblech
1 Beutel Haften und Stifte

* Bitte separat bestellen:
n Firstbefestigung (siehe Auslegungstool)
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube mit Dichtung (Würth Spenglerdichtschraube  

(4,5 x 35) mm)
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Inhalt
1 Seitliches Eindeckblech links oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1. Eindeckblech rechts oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1 Drainage-Schiene
1 Beutel Haften, Stifte und 1 Schaumstoffstreifen

* Bitte separat bestellen:
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Drainage-Schiene

6.2.4 Modul Drainageset (für vertikale bzw. horizontale Erweiterung)

6.2.5 Einspaltige Verlegung

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Unteres Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Drainage-Schiene
1 Schaumstoffstreifen
1 Beutel Haften und Stifte

Drainage-Schiene

Seitliches Eindeckblech  
links oben*

Seitliches Eindeckblech  
rechts oben*

M

L

K

E K F

Oberes Eindeckblech einspaltig

Unteres Eindeckblech einspaltig

V

W

e K f

Lamiera di  
copertura  

laterale sinistra

Lamiera di  
copertura  

laterale destra

 Canalina di 
drenaggio
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6.2.2 Erweiterungsset Horizontal

6.2.3 Erweiterungsset Vertikal

Oberes Eindeckblech Mitte

Unteres Eindeckblech Mitte

Firstbefestigung*

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech (inkl. Pfannenauflage und Schaumstoffstreifen)
1 Unteres Eindeckblech
1 Beutel Haften und Stifte

* Bitte separat bestellen:
n Firstbefestigung (siehe Auslegungstool)
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube mit Dichtung (Würth Spenglerdichtschraube  

(4,5 x 35) mm)
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Inhalt
1 Seitliches Eindeckblech links oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1. Eindeckblech rechts oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1 Drainage-Schiene
1 Beutel Haften, Stifte und 1 Schaumstoffstreifen

* Bitte separat bestellen:
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Drainage-Schiene

6.2.4 Modul Drainageset (für vertikale bzw. horizontale Erweiterung)

6.2.5 Einspaltige Verlegung

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Unteres Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Drainage-Schiene
1 Schaumstoffstreifen
1 Beutel Haften und Stifte

Drainage-Schiene

Seitliches Eindeckblech  
links oben*

Seitliches Eindeckblech  
rechts oben*
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E K F

Oberes Eindeckblech einspaltig

Unteres Eindeckblech einspaltig
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6.2.2 Erweiterungsset Horizontal

6.2.3 Erweiterungsset Vertikal

Oberes Eindeckblech Mitte

Unteres Eindeckblech Mitte

Firstbefestigung*

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech (inkl. Pfannenauflage und Schaumstoffstreifen)
1 Unteres Eindeckblech
1 Beutel Haften und Stifte

* Bitte separat bestellen:
n Firstbefestigung (siehe Auslegungstool)
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube mit Dichtung (Würth Spenglerdichtschraube  

(4,5 x 35) mm)
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Inhalt
1 Seitliches Eindeckblech links oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1. Eindeckblech rechts oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1 Drainage-Schiene
1 Beutel Haften, Stifte und 1 Schaumstoffstreifen

* Bitte separat bestellen:
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Drainage-Schiene

6.2.4 Modul Drainageset (für vertikale bzw. horizontale Erweiterung)

6.2.5 Einspaltige Verlegung

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Unteres Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Drainage-Schiene
1 Schaumstoffstreifen
1 Beutel Haften und Stifte

Drainage-Schiene

Seitliches Eindeckblech  
links oben*

Seitliches Eindeckblech  
rechts oben*

M

L

K

E K F

Oberes Eindeckblech einspaltig

Unteres Eindeckblech einspaltig

V

W

v
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

7.7. piastra Di copertura inferiore a colonna singola _ (Disponibile a ricHiesta) 

     Contenuto: 
      1 Piastra di copertura inferiore a colonna singola
      1 sacchetto adesivo e spille
     Fornire in loco
     2 viti di tenuta a piombo (4,5 x 35) mm (viti modulo con guarnizione)

7.8. angoli speciali PV Indax
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Inhalt
1 Unterteil N
1 Seitenteil O
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil O

Unterteil N
(2 Teile)

Inhalt
1 Unterteil P

1 Seitenteil Q
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil Q

Unterteil P
(2 Teile)

Inhalt
1 Oberteil R

1 Seitenteil S
1 Beutel Haften und Stifte

Oberteil R

Seitenteil S

Oberteil T

Seitenteil UInhalt
1 Oberteil T
1 Seitenteil U
1 Beutel Haften und Stifte

6.3 SPEZIAL-ECKEN

N

T R

N P P

O

U

Q

S

Spezial-Ecke A Spezial-Ecke B

Spezial-Ecke D Spezial-Ecke C
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Inhalt
1 Unterteil N
1 Seitenteil O
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil O

Unterteil N
(2 Teile)

Inhalt
1 Unterteil P

1 Seitenteil Q
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil Q

Unterteil P
(2 Teile)

Inhalt
1 Oberteil R

1 Seitenteil S
1 Beutel Haften und Stifte

Oberteil R

Seitenteil S

Oberteil T

Seitenteil UInhalt
1 Oberteil T
1 Seitenteil U
1 Beutel Haften und Stifte

6.3 SPEZIAL-ECKEN

N

T R

N P P

O

U

Q

S

Spezial-Ecke A Spezial-Ecke B

Spezial-Ecke D Spezial-Ecke C
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6.2.2 Erweiterungsset Horizontal

6.2.3 Erweiterungsset Vertikal

Oberes Eindeckblech Mitte

Unteres Eindeckblech Mitte

Firstbefestigung*

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech (inkl. Pfannenauflage und Schaumstoffstreifen)
1 Unteres Eindeckblech
1 Beutel Haften und Stifte

* Bitte separat bestellen:
n Firstbefestigung (siehe Auslegungstool)
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube mit Dichtung (Würth Spenglerdichtschraube  

(4,5 x 35) mm)
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Inhalt
1 Seitliches Eindeckblech links oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1. Eindeckblech rechts oben (inkl. Schaumstoffstreifen)
1 Drainage-Schiene
1 Beutel Haften, Stifte und 1 Schaumstoffstreifen

* Bitte separat bestellen:
n Schrauben-Sets (35 Stück/Set):
 Modulschraube (Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 35) mm)
 Lattungsschraube (Würth ASSY plus (6 x 120) mm) 

Drainage-Schiene

6.2.4 Modul Drainageset (für vertikale bzw. horizontale Erweiterung)

6.2.5 Einspaltige Verlegung

Inhalt
1 Oberes Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Unteres Eindeckblech einspaltig
1 Beutel Haften und Stifte

Bauseitig beistellen
2 Spenglerdichtschrauben (4,5 x 35) mm (Modulschrauben mit Dich-

tung)

Inhalt
1 Drainage-Schiene
1 Schaumstoffstreifen
1 Beutel Haften und Stifte

Drainage-Schiene

Seitliches Eindeckblech  
links oben*

Seitliches Eindeckblech  
rechts oben*

M

L

K

E K F

Oberes Eindeckblech einspaltig

Unteres Eindeckblech einspaltig

V

WW
PV Indax
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Inhalt
1 Unterteil N
1 Seitenteil O
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil O

Unterteil N
(2 Teile)

Inhalt
1 Unterteil P

1 Seitenteil Q
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil Q

Unterteil P
(2 Teile)

Inhalt
1 Oberteil R

1 Seitenteil S
1 Beutel Haften und Stifte

Oberteil R

Seitenteil S

Oberteil T

Seitenteil UInhalt
1 Oberteil T
1 Seitenteil U
1 Beutel Haften und Stifte

6.3 SPEZIAL-ECKEN

N

T R

N P P

O

U

Q

S

Spezial-Ecke A Spezial-Ecke B

Spezial-Ecke D Spezial-Ecke C

o Q

n n p
p

t r

u s

Contenuto
1 Sottoparte N
1 pannello laterale O
1 sacchetto adesivo e spille

Contenuto
1 Sottoparte P

1 pannello laterale Q
1 sacchetto adesivo e spille

Pannello  
laterale O Pannello  

laterale Q

Parte inferiore P
(2 parti)

Parte inferiore N
(2 parti)

Angolo speciale 
-A-

Angolo speciale 
-D-

Angolo speciale 
-B-

Angolo speciale 
-C-

Contenuto
1 Parte Superiore T
1 pannello laterale U
1 sacchetto adesivo e spille

Contenuto
1 Parte Superiore R

1 pannello laterale S
1 sacchetto adesivo e spille

Pannello  
laterale U

Pannello  
laterale S

Parte superiore RParte superiore T
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

7.9. estensione angoli speciali _ (Disponibile a ricHiesta)
PV Indax
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Inhalt
1 Unterteil NE
1 Seitenteil O
1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil O

Unterteil NE

Inhalt
1 Unterteil PE
1 Seitenteil Q

1 Beutel Haften und Stifte

Seitenteil Q

Unterteil PE
(2 Teile)

Inhalt
1 Oberteil RE
1 Seitenteil S

1 Beutel Haften und Stifte

Oberteil RE

Seitenteil S

Oberteil TE

Seitenteil UInhalt
1 Oberteil TE
1 Seitenteil U
1 Beutel Haften und Stifte

6.4 SPEZIAL-ECKEN ERWEITERUNG

NE

TE RE

PE

O

U

Q

S

Spezial-Ecke A
Erweiterung

Spezial-Ecke B
Erweiterung

Spezial-Ecke D
Erweiterung

Spezial-Ecke C
Erweiterung

o Q

ne pe

Contenuto
1 Sottoparte NE
1 pannello laterale O
1 sacchetto adesivo e spille

Contenuto
1 Sottoparte PE

1 pannello laterale Q
1 sacchetto adesivo e spille

Pannello  
laterale O

Pannello  
laterale Q

Parte inferiore PE
(2 parti)

Parte inferiore NE

Angolo Speciale -A-
Estensione

Angolo speciale -D-
Estensione

Angolo speciale -B-
Estensione

Angolo speciale -C-
Estensione

te re

u sContenuto
1 Parte SuPeriore TE
1 pannello laterale U
1 sacchetto adesivo e spille

Contenuto
1 Parte Superiore RE
1 pannello laterale S

1 sacchetto adesivo e spille

Pannello  
laterale U

Pannello  
laterale S

Parte superiore REParte superiore TE
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

8. POSA

8.1. materiale Da fornire in loco 

Listelli ausiliari (Dimensione: come listelli portanti)

Se richiesto (se non presenti listelli esistenti):

• n 1 pz. (per scossaline lato gronda);  
Lunghezza ≥ larghezza del sistema (vedi indicazioni di progetto)

• n 3 pezzi (per scossaline lato colmo);  
Lunghezza ≥ larghezza del sistema (vedi indicazioni di progetto)

• n 2 pezzi (per fila di moduli);   
Lunghezza ≥ larghezza del sistema (vedi indicazioni di progetto)

• n 1 pezzo per fila di moduli per il fissaggio delle guide di drenaggio; 
• n 3 pezzi per fila di moduli per sostenere i moduli; 

Tavolato ausiliare (Dimensione: vedi paragrafo 7.4)

• n 1 pezzo. per fila di moduli + 1 attacco colmo;  
Lunghezza ≥ larghezza del sistema (vedi indicazioni di progetto)

Utensileria 

• Tracciatore;
• Metro;
• Martello;
• Avvitatore a batteria;
• Inserti: AW 20, AW 25, AW 30;
• Smerigliatrice angolare per la regolazione delle tegole;
• Chiave a tubo SW7 e chiave a brugola da 3 mm, per il collegamento equipotenziale;

Viti (Per il montaggio della variante V3, vedi paragrafo 7.4)

• n viti Würth ASSY 3.0 Pan Head(4,5 x 45) mm;
• n viti di tenuta lamiera Würth A2 (4,5 x 45) mm;

8.2. informazioni sulla Disposizione Del tetto

• Quando si determina il posizionamento dell’impianto fotovoltaico in copertura, i moduli devono essere 
posizionati da sinistra a destra;

• Dividendo il tetto da sinistra a destra, nella maggior parte dei casi, si evita di tagliare le tegole che 
dovranno posizionarsi sopra il lato sinistro del modulo;

• Se necessario tagliare parte delle tegole, assicurarsi l’adeguata posa ed un corretto fissaggio;
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

9. ISTRUZIONI DI MONTAGGIO

Ventilazione Posteriore

Lo spazio tra la parte inferiore del modulo e la sottostruttura del tetto deve rimanere libero per la ventila-
zione.

Fissaggio elementi
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n Vor der Modulverlegung können die Drainage-Schienen, First-
befestigungen und der Eindeckrahmen verlegt und an die Deckung 
seitlich und firstseitig angeschlossen werden.

n Nur die unteren Eindeckbleche werden später verlegt, um sie vor 
Beschädigungen während der Modulverlegung zu schützen.

n Dimension der Hilfsbohlen je nach Traglattenstärke und Last-
anforderung wählen, Varianten siehe Seite 5.

n Befestigung mit Holzschrauben Würth ASSY plus (6 x 120) mm
n Bei Schalung die Schrauben um die Schalungsdicke länger wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenende 42 mm
 vom oberen Bohlenrand 18 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Für die problemlose Verlegung und eine gute Optik des Systems auf 
genaue rechtwinklige Abschnürung achten.

n Legen Sie deshalb die erste vertikale Abschnürung durch Bestim-
men der Diagonale fest, siehe 7.5.3, Seite 16.

3

4

5

7.3.2 Eindeckrahmen

7.3.3 Hilfsbohlen

7.3.4 Abschnüren

7. VERLEGUNG

7.1 BENÖTIGTES MATERIAL + WERKZEUGE

Material – Vor Ort beizustellen

Hilfslatten 
(Dimension: wie Traglatten)
Bei Bedarf (falls durch vorhandene Traglatten nicht abgedeckt):
n 1 Stück (für traufseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 3 Stück (für firstseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 2  Stück (pro Modulreihe); Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool) 
n 1  Stück pro Modulreihe für Befestigung der Drainage-Schienen
n 3 Stück pro Modulreihe zur Unterstützung der Module

Hilfsbohle 
(Dimension: siehe Seite 5)
n 1 Stück. je Modulreihe + 1 Stück Firstbefestigung;  

Länge ≥ Systembreite

Potentialausgleich
Falls benötigt:
Potentialausgleichskabel mit Befestigungsschrauben und Sicherungs-
scheiben (siehe Seite 31)

Werkzeuge
n Schlagschnur
n Langes Maßband
n Zollstock
n Latthammer
n Akkuschrauber
n Bit-Einsatz: Würth AW 20, AW 25, AW 30
n Winkelschleifer zum Anpassen der Dachpfannen
n Steckschlüssel SW7 und Innensechskantschlüssel 3 mm  

für Potentialausgleich

Schrauben
Bei Befestigungsvariante V3 (Seite 5)
n Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 45) mm
n Würth Spenglerdichtschraube A2 (4,5 x 45) mm

7.2 HINWEISE ZUR DACHEINTEILUNG

n Gehen Sie bei der Festlegung der Modulfeldposition im Dach von links 
nach rechts vor.

n Teilen Sie deshalb das Dach von links nach rechts ein. Dadurch ver-
meiden Sie am linken Anschluss des Modulfeldes in den meisten Fäl-
len das Entfernen des optisch schönen Deckfalzes der Dachpfannen.

n Wenn am rechten Anschluss geschnitten werden muss, achten Sie 
darauf, dass ausreichend breite Dachpfannen stehen bleiben, die sich 
noch sicher eindecken und befestigen lassen.

n Vermitteln Sie ggfs. das Modulfeld so, dass sich rechts und links gleich 
große Dachpfannen-Breiten ergeben. Schneiden Sie dann an beiden 
Anschlüssen die Dachpfannen.

7.3 HINWEISE ZUR VERLEGUNG

7.3.1 Hinterlüftung
n Der Raum zwischen Modulrückseite und Dachunterkonstruktion 

muss für die Hinterlüftung der Module frei bleiben.

•  Prima della posa dei moduli devono essere po-
sate le canaline di drenaggio, gli elementi di fis-
saggi del colmo, le scossaline laterali e di col-
mo.

• Solo le lamiere inferiori devono essere posate in 
un secondo momento.

Tavole ausiliarie
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n Vor der Modulverlegung können die Drainage-Schienen, First-
befestigungen und der Eindeckrahmen verlegt und an die Deckung 
seitlich und firstseitig angeschlossen werden.

n Nur die unteren Eindeckbleche werden später verlegt, um sie vor 
Beschädigungen während der Modulverlegung zu schützen.

n Dimension der Hilfsbohlen je nach Traglattenstärke und Last-
anforderung wählen, Varianten siehe Seite 5.

n Befestigung mit Holzschrauben Würth ASSY plus (6 x 120) mm
n Bei Schalung die Schrauben um die Schalungsdicke länger wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenende 42 mm
 vom oberen Bohlenrand 18 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Für die problemlose Verlegung und eine gute Optik des Systems auf 
genaue rechtwinklige Abschnürung achten.

n Legen Sie deshalb die erste vertikale Abschnürung durch Bestim-
men der Diagonale fest, siehe 7.5.3, Seite 16.

3

4

5

7.3.2 Eindeckrahmen

7.3.3 Hilfsbohlen

7.3.4 Abschnüren

7. VERLEGUNG

7.1 BENÖTIGTES MATERIAL + WERKZEUGE

Material – Vor Ort beizustellen

Hilfslatten 
(Dimension: wie Traglatten)
Bei Bedarf (falls durch vorhandene Traglatten nicht abgedeckt):
n 1 Stück (für traufseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 3 Stück (für firstseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 2  Stück (pro Modulreihe); Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool) 
n 1  Stück pro Modulreihe für Befestigung der Drainage-Schienen
n 3 Stück pro Modulreihe zur Unterstützung der Module

Hilfsbohle 
(Dimension: siehe Seite 5)
n 1 Stück. je Modulreihe + 1 Stück Firstbefestigung;  

Länge ≥ Systembreite

Potentialausgleich
Falls benötigt:
Potentialausgleichskabel mit Befestigungsschrauben und Sicherungs-
scheiben (siehe Seite 31)

Werkzeuge
n Schlagschnur
n Langes Maßband
n Zollstock
n Latthammer
n Akkuschrauber
n Bit-Einsatz: Würth AW 20, AW 25, AW 30
n Winkelschleifer zum Anpassen der Dachpfannen
n Steckschlüssel SW7 und Innensechskantschlüssel 3 mm  

für Potentialausgleich

Schrauben
Bei Befestigungsvariante V3 (Seite 5)
n Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 45) mm
n Würth Spenglerdichtschraube A2 (4,5 x 45) mm

7.2 HINWEISE ZUR DACHEINTEILUNG

n Gehen Sie bei der Festlegung der Modulfeldposition im Dach von links 
nach rechts vor.

n Teilen Sie deshalb das Dach von links nach rechts ein. Dadurch ver-
meiden Sie am linken Anschluss des Modulfeldes in den meisten Fäl-
len das Entfernen des optisch schönen Deckfalzes der Dachpfannen.

n Wenn am rechten Anschluss geschnitten werden muss, achten Sie 
darauf, dass ausreichend breite Dachpfannen stehen bleiben, die sich 
noch sicher eindecken und befestigen lassen.

n Vermitteln Sie ggfs. das Modulfeld so, dass sich rechts und links gleich 
große Dachpfannen-Breiten ergeben. Schneiden Sie dann an beiden 
Anschlüssen die Dachpfannen.

7.3 HINWEISE ZUR VERLEGUNG

7.3.1 Hinterlüftung
n Der Raum zwischen Modulrückseite und Dachunterkonstruktion 

muss für die Hinterlüftung der Module frei bleiben.

• La dimensione della tavola ausiliaria è in funzio-
ne dello spessore dei listelli e del carico richie-
sto (vedi paragrafo 7.4).

• Fissare con viti da legno.
• Rispettare le distanze minime tra le viti:  

- dalla fine della tavola 42 mm,  
- dal bordo superiore del listello18 mm,  
- dal bordo inferiore del listello 18 mm,  
- distranza tra loro delle viti 18 mm.

Ortogonalità
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n Vor der Modulverlegung können die Drainage-Schienen, First-
befestigungen und der Eindeckrahmen verlegt und an die Deckung 
seitlich und firstseitig angeschlossen werden.

n Nur die unteren Eindeckbleche werden später verlegt, um sie vor 
Beschädigungen während der Modulverlegung zu schützen.

n Dimension der Hilfsbohlen je nach Traglattenstärke und Last-
anforderung wählen, Varianten siehe Seite 5.

n Befestigung mit Holzschrauben Würth ASSY plus (6 x 120) mm
n Bei Schalung die Schrauben um die Schalungsdicke länger wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenende 42 mm
 vom oberen Bohlenrand 18 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Für die problemlose Verlegung und eine gute Optik des Systems auf 
genaue rechtwinklige Abschnürung achten.

n Legen Sie deshalb die erste vertikale Abschnürung durch Bestim-
men der Diagonale fest, siehe 7.5.3, Seite 16.

3

4

5

7.3.2 Eindeckrahmen

7.3.3 Hilfsbohlen

7.3.4 Abschnüren

7. VERLEGUNG

7.1 BENÖTIGTES MATERIAL + WERKZEUGE

Material – Vor Ort beizustellen

Hilfslatten 
(Dimension: wie Traglatten)
Bei Bedarf (falls durch vorhandene Traglatten nicht abgedeckt):
n 1 Stück (für traufseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 3 Stück (für firstseitiges Eindeckblech);  

Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool)
n 2  Stück (pro Modulreihe); Länge ≥ Systembreite (siehe Planungstool) 
n 1  Stück pro Modulreihe für Befestigung der Drainage-Schienen
n 3 Stück pro Modulreihe zur Unterstützung der Module

Hilfsbohle 
(Dimension: siehe Seite 5)
n 1 Stück. je Modulreihe + 1 Stück Firstbefestigung;  

Länge ≥ Systembreite

Potentialausgleich
Falls benötigt:
Potentialausgleichskabel mit Befestigungsschrauben und Sicherungs-
scheiben (siehe Seite 31)

Werkzeuge
n Schlagschnur
n Langes Maßband
n Zollstock
n Latthammer
n Akkuschrauber
n Bit-Einsatz: Würth AW 20, AW 25, AW 30
n Winkelschleifer zum Anpassen der Dachpfannen
n Steckschlüssel SW7 und Innensechskantschlüssel 3 mm  

für Potentialausgleich

Schrauben
Bei Befestigungsvariante V3 (Seite 5)
n Würth ASSY 3.0 Pan Head (4,5 x 45) mm
n Würth Spenglerdichtschraube A2 (4,5 x 45) mm

7.2 HINWEISE ZUR DACHEINTEILUNG

n Gehen Sie bei der Festlegung der Modulfeldposition im Dach von links 
nach rechts vor.

n Teilen Sie deshalb das Dach von links nach rechts ein. Dadurch ver-
meiden Sie am linken Anschluss des Modulfeldes in den meisten Fäl-
len das Entfernen des optisch schönen Deckfalzes der Dachpfannen.

n Wenn am rechten Anschluss geschnitten werden muss, achten Sie 
darauf, dass ausreichend breite Dachpfannen stehen bleiben, die sich 
noch sicher eindecken und befestigen lassen.

n Vermitteln Sie ggfs. das Modulfeld so, dass sich rechts und links gleich 
große Dachpfannen-Breiten ergeben. Schneiden Sie dann an beiden 
Anschlüssen die Dachpfannen.

7.3 HINWEISE ZUR VERLEGUNG

7.3.1 Hinterlüftung
n Der Raum zwischen Modulrückseite und Dachunterkonstruktion 

muss für die Hinterlüftung der Module frei bleiben.

• Per un’installazione a regola d’arte è neces-
sario verificare l’ortogonalià del campo fo-
tovoltaico  e  dei listelli.   

1

2

3
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

9.1. installazione stanDarD (impianto fotovoltaico rettangolare)

Assemblaggio tavole ausiliarie
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n Stellen Sie die Durchführung der Strangleitungen zum Wechsel -

richter durch die Zusatzmaß nahme fachgerecht her. 
n Im Bild: Divoroll Solar kabel-Dichtmanschette für den sicheren 

Anschluss an die Zusatzmaßnahme.

n Die Schutzfolie auf der unteren Seite der Dicht manschette 
 abziehen. 

n Die Dichtmanschette faltenfrei auf die Bahn kleben.
n Die Divoroll Solarkabel- 

Dichtmanschette mit einer Spitze nach oben aufkleben, damit kein 
Wassersack entsteht.

n Abschließend die Strangleitungen durch die Dichtmanschette 
 führen.

n Beginnen Sie mit der Position der unteren Hilfsbohle.
n Abstand Unterkante Hilfsbohle von der oberen Dachpfannen-Kante: 

120 mm

n Positionen für die weiteren Hilfsbohnen und Hilfs latten anzeichnen.
n Abstand Hilfsbohlen untereinander: 1.778 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte zur Befestigung der seitlichen 

Eindeckbleche und Drainageschienen: 195 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte für die oberen Eindeckbleche: 

530 mm
n Vorhandene Traglatten können als Hilfslatten verwendet werden.

n Anschließend die Positionen der Hilfsbohlen und Hilfslatten 
abschnüren.

6

7

8

9

10

11

7.4 DACHDURCHFÜHRUNG DER STRANGLEITUNGEN 7.5 STANDARD-VERLEGUNG (RECHTECKIGES MODULFELD)
7.5.1 Montage der Hilfsbohlen

• Iniziare con il posizionamento della tavola ausi-
liaria. 

• La dimensione della tavola ausiliare, corrispon-
dente alla zona di sollecitazione ventosa (fare 
riferimento al paragrafo 7.4), deve essere di al-
meno 30/120 mm.

• La distanza dal bordo superiore della tegola al 
bordo inferiore della tavola ausiliaria: 120 mm.
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n Stellen Sie die Durchführung der Strangleitungen zum Wechsel -
richter durch die Zusatzmaß nahme fachgerecht her. 

n Im Bild: Divoroll Solar kabel-Dichtmanschette für den sicheren 
Anschluss an die Zusatzmaßnahme.

n Die Schutzfolie auf der unteren Seite der Dicht manschette 
 abziehen. 

n Die Dichtmanschette faltenfrei auf die Bahn kleben.
n Die Divoroll Solarkabel- 

Dichtmanschette mit einer Spitze nach oben aufkleben, damit kein 
Wassersack entsteht.

n Abschließend die Strangleitungen durch die Dichtmanschette 
 führen.

n Beginnen Sie mit der Position der unteren Hilfsbohle.
n Abstand Unterkante Hilfsbohle von der oberen Dachpfannen-Kante: 

120 mm

n Positionen für die weiteren Hilfsbohnen und Hilfs latten anzeichnen.
n Abstand Hilfsbohlen untereinander: 1.778 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte zur Befestigung der seitlichen 

Eindeckbleche und Drainageschienen: 195 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte für die oberen Eindeckbleche: 

530 mm
n Vorhandene Traglatten können als Hilfslatten verwendet werden.

n Anschließend die Positionen der Hilfsbohlen und Hilfslatten 
abschnüren.

6

7

8

9

10

11

7.4 DACHDURCHFÜHRUNG DER STRANGLEITUNGEN 7.5 STANDARD-VERLEGUNG (RECHTECKIGES MODULFELD)
7.5.1 Montage der Hilfsbohlen

• Tracciare la posizione delle altre tavole ausiliarie  
e listelli ausiliari.

• La distanza tra le tavole ausiliarie: 1.778 mm.
• La distanza tra la tavola ausiliaria / listello au-

siliario per il fissaggio delle lamiere lato colmo: 
530 mm.
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n Stellen Sie die Durchführung der Strangleitungen zum Wechsel -
richter durch die Zusatzmaß nahme fachgerecht her. 

n Im Bild: Divoroll Solar kabel-Dichtmanschette für den sicheren 
Anschluss an die Zusatzmaßnahme.

n Die Schutzfolie auf der unteren Seite der Dicht manschette 
 abziehen. 

n Die Dichtmanschette faltenfrei auf die Bahn kleben.
n Die Divoroll Solarkabel- 

Dichtmanschette mit einer Spitze nach oben aufkleben, damit kein 
Wassersack entsteht.

n Abschließend die Strangleitungen durch die Dichtmanschette 
 führen.

n Beginnen Sie mit der Position der unteren Hilfsbohle.
n Abstand Unterkante Hilfsbohle von der oberen Dachpfannen-Kante: 

120 mm

n Positionen für die weiteren Hilfsbohnen und Hilfs latten anzeichnen.
n Abstand Hilfsbohlen untereinander: 1.778 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte zur Befestigung der seitlichen 

Eindeckbleche und Drainageschienen: 195 mm
n Abstand UK Hilfsbohle – UK Hilfslatte für die oberen Eindeckbleche: 

530 mm
n Vorhandene Traglatten können als Hilfslatten verwendet werden.

n Anschließend die Positionen der Hilfsbohlen und Hilfslatten 
abschnüren.

6

7

8

9

10

11

7.4 DACHDURCHFÜHRUNG DER STRANGLEITUNGEN 7.5 STANDARD-VERLEGUNG (RECHTECKIGES MODULFELD)
7.5.1 Montage der Hilfsbohlen

• I listelli esistenti possono essere utilizzati come 
listelli ausiliari. 

• Tracciare le posizioni delle tavole ausiliarie e dei 
listelli ausiliari. PV Indax
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 
 festschrauben.

n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.

12

13

14

15

16

17

7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Avvitare le tavole ausiliarie secondo la variante 
di fissaggio scelta.

• Utilizzare viti 6,0 x 120 mm.
• Rispettare le distanze minime tra le viti:  

- dalla fine della tavola 42 mm,  
- dal bordo superiore del listello18 mm,  
- dal bordo inferiore del listello 18 mm,  
- distranza tra loro delle viti 18 mm.

4

5

6

7
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

Suddivisione orizzontale e verticale dell’impianto fotovoltaico
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 

 festschrauben.
n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.

12

13

14

15

16

17

7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Determinare la posizione del primo modulo in 
modo che le tegole sul lato sinistro non venga-
no tagliate.

• Distanza del modulo dal bordo delle tegole a si-
nistra: 65 mm 
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 
 festschrauben.

n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.

12

13

14
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7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Segnare la distanza per la larghezza del modu-
lo: 1.003 mm
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 
 festschrauben.

n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.

12

13
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7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Segnare le dimensione di fissaggio della canali-
na di drenaggio: 50 mm.

PV Indax
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 
 festschrauben.

n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.
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7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Sulla tavola ausiliaria più in basso, segnare la 
posizione del bordo inferiore del modulo.

• Misurare 185 mm dal bordo superiore delle te-
gole.

• Trasferire la dimensione del modulo in altezza 
alle altre tavole ausiliarie: 1,778 mm.

8

9

10

11
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Hilfsbohlen entsprechend der gewählten Befestigungsvariante 
 festschrauben.

n Lattungsschrauben Würth ASSY plus (6,0 x 120) mm verwenden.
n Bei Schalung entsprechend längere Schrauben gleichen Typs 

 wählen.
n Mindestabstände der Schrauben beachten:
 vom Bohlenrand 18 mm
 vom oberen Bohlenrand 42 mm
 vom unteren Bohlenrand 18 mm
 Schrauben untereinander 18 mm

n Zuerst die Abschnürmaße auf der untersten Hilfsbohle anzeichnen.
n Abstand der ersten Abschnürung zur Dach pfannen-Kante: 65 mm

n Die weiteren Abschnürmaße anzeichnen.
n Abschnürmaß für die Modulbreite: 1.003 mm

n Abschnürmaß für die Drainage-Schiene: 50 mm

n Auf der untersten Hilfsbohle die Position der Modul-Unterkante 
anzeichnen.

n Traufmaß 185 mm von Oberkante Dachpfannen.
n Abschnürmaß auf die weiteren Hilfsbohlen übertragen: 1.778 mm

n Abschließend diese Maße auf allen Hilfsbohlen abschnüren.
n Diese Abschnürungen markieren im Modulfeld die Modul- 

Unterkanten.
n Die oberste Abschnürung markiert die Unterkante der First-

befestigung.

12

13

14

15

16

17

7.5.2 Horizontale Einteilung des Modulfeldes

• Infine, rimarcare queste misure su tutte le tavole 
ausiliarie.

• Questi tratti segnano i bordi inferiori del modulo 
nel campo fotovoltaico.

• L’ultimo tratto superiore segna il bordo inferiore 
del elemento di colmo.

Perpendicolarità dell’installazione
PV Indax
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.

18

19
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22

23

7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Per un’installazione a regola d’arte è necessario 
verificare l’ortogonalità del campo fotovoltaico.

• Per prima cosa determinare la larghezza totale 
del sistema.
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.
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7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Quindi determinare l’altezza totale (distanza dal 
tracciato orizzontale inferiore a quello superio-
re).
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.
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7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Verificare la lunghezza della diagonale del cam-
po fotovoltaico, in modo da confermarne l’orto-
gonalità. 

12

13

14

15
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.
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7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Riportare sulla tavola usiliaria superiore le di-
mensioni orizzontali del modulo (1003 mm) e 
quella della canalia di drenaggio (50mm).

PV Indax
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.
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7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Infine rimarcare in verticale le misure segnate.

Posa delle scossaline

PV Indax
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Rechtwinkligkeit herstellen
n Für eine problemlose Verlegung ist es notwendig, das Modulfeld 

exakt rechtwinklig abzuschnüren.
n Dazu zuerst die Gesamtbreite des Systems ermitteln.

n Danach die Gesamthöhe ermitteln (Abstand unterste horizontale 
Abschnürung – oberste horizontale Abschnürung).

n Aus Gesamtbreite und Gesamthöhe die Diagonale errechnen.
n Diese Diagonale auf der obersten horizontalen Abschnürung 

 antragen.
n Analog zur untersten Hilfsbohle stellt dieser ermittelte Punkt die 

linke Abschnürung auf der Hilfsbohle dar.

n Von diesem Punkt aus die Abschnürmaße auf der obersten Hilfs-
bohle anzeichnen.

n Anschließend alles abschnüren.

n Beginnen Sie mit den seitlichen Eindeckblechen.
n Die Eindeckbleche von unten nach oben verlegen.
n Unterkante eines Eindeckbleches an der horizontalen Abschnürung 

ausrichten.
n Am linken Anschluss liegt die rechte Seite des Eindeckbleches an 

der ersten vertikalen Abschnürung.
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7.5.3 Vertikale Einteilung des Modulfeldes

7.5.4 Eindeckrahmen verlegen

• Iniziare con le scossaline laterali.
• Posare le scossaline dal basso verso l’alto.
• Allineare il bordo inferiore della scossalina con 

la linea orizzontale tracciata sulla tavola ausi-
liaria.

• Nel collegamento a sinistra, il lato destro della 
scossalina combacia con la prima linea vertica-
le tracciata a sinistra. PV Indax
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Iniziare con le scossaline laterali.
• Posare le scossaline dal basso verso l’alto.
• Allineare il bordo inferiore della scossalina con 

la linea orizzontale tracciata sulla tavola ausilia-
ria.

• Nel collegamento a sinistra, il lato destro della 
scossalina combacia alla prima linae verticale 
tracciata a sinistra.

16

17

18

19



27

PV Indax

3

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
Dr

uc
kf

eh
le

r v
or

be
ha

lte
n.

 Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Fissare la scossalina laterale con le apposite 
clip.

• Le clip possono essere fissate con le viti in do-
tazione o con altri viti (ad esempio 3 x 30 mm).
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Inserire la successiva scossalina dall’alto.
• Verificare che la sovrapposizione della canalina 

superiore su quella inferiore sia di 150 mm.PV Indax
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Verificare che il bordo inferiore della scossalina 
coincida con il tracciato orizzontale che indica il 
bordo inferiore del modulo. 
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Per il fissaggio delle canaline di drenaggio e del-
le lamiere laterali supporre di posare un listello 
ausiliario se necessario. 
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n Am rechten Anschluss liegt die linke Seite des Eindeckbleches an 
der ersten vertikalen Abschnürung.

n Das Eindeckblech seitlich mit Haften befestigen.
n Die Haften können mit den beiliegenden Stiften oder mit Schrauben 

(z. B. 3 x 30 mm) befestigt werden.

n Die nächsten Eindeck bleche von oben einschieben.
n Sichern Sie alle Bleche mit ausreichend Haften.

n Auch diese Eindeckbleche an der horizontalen Abschnürung aus-
richten.

n Für die Befestigung der Drainage-Schienen und seitlichen Eindeck-
blechen bei Bedarf eine Hilfslatte verlegen. UK Hilfsbohle – UK Hilfs-
latte: 195 mm

n Vorhandene Traglatten können verwendet werden.

n Die Drainage-Schienen mit den beiliegenden Stiften oder mit 
 Senkkopf-Schrauben (z. B. 3 x 30 mm) befestigen.

24

25

26

27

28

29

• Fissare le canaline di drenaggio con le viti in 
dotazione o con viti 3 x 30 mm

20

21

22

23

24
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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n Die Drainage-Schienen an der horizontalen Abschnürung 
 ausrichten.

n Weitere Drainage-Schienen überlappend verlegen.

n Alle Drainage-Schienen an den horizon talen Abschnürungen 
 ausrichten.

n Nach Verlegen der seit lichen Eindeckbleche und Drainage-Schienen 
die Firstbefestigungen anschrauben.

n Unterkante First befestigung liegt an der Abschnürung.
n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  

(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

n Auf die obersten DrainageSchienen beiliegende Schaumstoff
streifen auf kleben.

n Der Schaumstoffstreifen schließt die kleine Lücke zwischen den 
Firstbefestigungen und dient der Regen sicherheit.

30

31

32

33

34

35

• Allineare le guide di drenaggio con il tracciato 
orizzontale. 
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n Die Drainage-Schienen an der horizontalen Abschnürung 
 ausrichten.

n Weitere Drainage-Schienen überlappend verlegen.

n Alle Drainage-Schienen an den horizon talen Abschnürungen 
 ausrichten.

n Nach Verlegen der seit lichen Eindeckbleche und Drainage-Schienen 
die Firstbefestigungen anschrauben.

n Unterkante First befestigung liegt an der Abschnürung.
n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  

(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

n Auf die obersten DrainageSchienen beiliegende Schaumstoff
streifen auf kleben.

n Der Schaumstoffstreifen schließt die kleine Lücke zwischen den 
Firstbefestigungen und dient der Regen sicherheit.

30

31

32

33

34

35

• Posare le altre canaline di drenaggio sovrappo-
nendole (150 mm).
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n Die Drainage-Schienen an der horizontalen Abschnürung 
 ausrichten.

n Weitere Drainage-Schienen überlappend verlegen.

n Alle Drainage-Schienen an den horizon talen Abschnürungen 
 ausrichten.

n Nach Verlegen der seit lichen Eindeckbleche und Drainage-Schienen 
die Firstbefestigungen anschrauben.

n Unterkante First befestigung liegt an der Abschnürung.
n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  

(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

n Auf die obersten DrainageSchienen beiliegende Schaumstoff
streifen auf kleben.

n Der Schaumstoffstreifen schließt die kleine Lücke zwischen den 
Firstbefestigungen und dient der Regen sicherheit.

30

31

32

33

34

35

• Allineare tutte le canaline di drenaggio con il 
tracciato orizzontale. 
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n Die Drainage-Schienen an der horizontalen Abschnürung 
 ausrichten.

n Weitere Drainage-Schienen überlappend verlegen.

n Alle Drainage-Schienen an den horizon talen Abschnürungen 
 ausrichten.

n Nach Verlegen der seit lichen Eindeckbleche und Drainage-Schienen 
die Firstbefestigungen anschrauben.

n Unterkante First befestigung liegt an der Abschnürung.
n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  

(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

n Auf die obersten DrainageSchienen beiliegende Schaumstoff
streifen auf kleben.

n Der Schaumstoffstreifen schließt die kleine Lücke zwischen den 
Firstbefestigungen und dient der Regen sicherheit.

30

31

32

33

34

35

• Dopo la posa delle scossaline laterali e le cana-
line di drenaggio, procedere al fissaggio della 
lamiera di copertura inferiore, posizionandola al 
centro dello spazio che ospiterà il modulo.

• A seconda della variante di fissaggio (vedi pa-
ragrafo 7.3) utilizzare le viti per il modulo 4,5 x 
35 mm oppure 4,5 x 45 mm.

• 
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n Die Drainage-Schienen an der horizontalen Abschnürung 
 ausrichten.

n Weitere Drainage-Schienen überlappend verlegen.

n Alle Drainage-Schienen an den horizon talen Abschnürungen 
 ausrichten.

n Nach Verlegen der seit lichen Eindeckbleche und Drainage-Schienen 
die Firstbefestigungen anschrauben.

n Unterkante First befestigung liegt an der Abschnürung.
n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  

(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

n Auf die obersten DrainageSchienen beiliegende Schaumstoff
streifen auf kleben.

n Der Schaumstoffstreifen schließt die kleine Lücke zwischen den 
Firstbefestigungen und dient der Regen sicherheit.

30

31

32

33

34

35

• Incollare i cunei di spugna alla estremità supe-
riore delle canaline di drenaggio superiori.  

25

26

27

28

29
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Posizionare in seguito le lamiere di copertura 
superiore.

• Direzione di posa: da sinistra a destra.
• Inserire prima la scossalina superiore sinistra in 

quella laterale.

PV Indax
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Far scorrere ogni scossalina lateralmente nell’e-
lemento adiacente. 

PV Indax
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Spingere la scossalina fino in fondo.
• La piega inferiore dell’elemento di colmo supe-

riore deve far presa nel bordo superiore dell’ele-
mento di colmo inferiore. PV Indax
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Per protezione al vento, avvitare gli angoli delle 
scossaline superiori ed avvitare ogni loro so-
vrapposizione. 

PV Indax
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Utilizzare viti per moduli con guarnizione   
(4,5 x 35) mm o altre viti per lamiera.

30

31

32

33

34



30
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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n Anschließend werden die oberen Eindeckbleche verlegt.
n Verlegerichtung: Von links nach rechts.
n Zuerst das linke obere Eindeckblech in das seit liche Eindeckblech 

einschieben. 

n Jedes weitere Eindeckblech in das benachbarte Blech seitlich 
 einschieben.

n Eindeckblech ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die Ecken der oberen Eindeckbleche und 
jede Überlappung festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35) mm oder andere Spengler-
schrauben verwenden.

n Die oberen Dachpfannen eindecken.
 Mindest-Höhenüber deckung:
 Dachneigung ≥ 22°: 100 mm
 Dachneigung < 22°: 150 mm

36

37

38

39

40

41

• Predisporre le tegole sulla scossalina superio-
re.

• Sovrapposizione minima:  
- Inclinazione del tetto ≥ 22°: 100 mm  
- Inclinazione del tetto < 22°: 150 mm PV Indax
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n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.

42

43

44

45

46

47

7.5.5 Module verlegen

• Posizionare anche le tegole laterali.
• Se necessario, tagliare le tegole in modo che 

possano essere posizionate perfettamente sulla 
spugna della scossalina laterale

PV Indax
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n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.
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7.5.5 Module verlegen

• Tagliare la porzione di spugna che va oltre la 
tegola per meglio consentire la chiusura dello 
spazio laterale sottostante.
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n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.
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7.5.5 Module verlegen

• Attendere a posizionare le tegole latereali in 
prossimità della gronda; esse verranno posizio-
nate solo dopo che anche le tegole inferiori sa-
ranno posate sulle scossaline di gronda.PV Indax

20

BM
I 1

13
4  

St
an

d 0
1/

20
22

 · Ä
nd

er
un

 ge
n u

nd
 D

ru
ck

fe
hle

r v
or

be
ha

lte
n. 

Te
ch

nis
ch

er
 St

an
d 0

1/
20

22

n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.
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7.5.5 Module verlegen

• Disporre i moduli in linea.
• Iniziare con la fila superiore.
• Sollevare il modulo da installare e spingerlo nel 

fissaggio del colmo. 

Suggerimento:
Non toccare la superficie di vetro antiaderente a mani 
nude. Indossare guanti protettivi senza silicone - no 
guanti di pelle o guanti impolverati.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.
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7.5.5 Module verlegen

• Spingere il modulo verso l’alto.
• Verificare il corretto incastro del modulo nell’ele-

mento di colmo inferiore.
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n Auch die seitlichen Dachpfannen eindecken.
 Falls erforderlich, die Dachpfannen so beischneiden, dass sie bis  

an den Stehfalz gedeckt werden können.

n Über jeder Dachpfanne den Schaumstreifen einschneiden, um die 
Lücke unter dem Versatz zu schließen.

n Die traufseitigen Dach pfannen erst beidecken, wenn die unteren 
Eindeckbleche verlegt sind.

n Die Module reihenweise verlegen.
n Mit der obersten Reihe beginnen.
n Das zu verlegende Modul anheben und in die Firstbefestigung 

 einschieben.

Hinweis:
Die Glasoberfläche mit Antihaftbeschichtung nicht mit bloßen 
 Händen berühren. Silikonfreie Schutzhandschuhe tragen – keine 
Lederhandschuhe oder gepuderte Handschuhe.

n Modul ganz nach oben schieben.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben  
(4,5 x 35) mm verwenden oder bauseitig Würth ASSY 3.0 Pan Head  
(4,5 x 45) mm beistellen.
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7.5.5 Module verlegen

• A seconda della variante di montaggio (vedi pa-
ragrafo 7.3) utilizzare viti per modulo 4,5 x 35 
mm o utilizzare viti 4,5 x 45 mm. 

PV Indax

21

BM
I 1

13
4  

St
an

d 0
1/

20
22

 · Ä
nd

er
un

 ge
n u

nd
 D

ru
ck

fe
hle

r v
or

be
ha

lte
n. 

Te
ch

nis
ch

er
 St

an
d 0

1/
20

22

Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.

48
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Importante:
Il modulo è posizionato correttamente quando il 
bordo inferiore del modulo combacia con il traccia-
to orizzonatale.
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Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.
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• Collegare elettricamente i moduli tra loro duran-
te l’installazione.

• Far passare i cavi al di sotto del listello di fis-
saggio.

Importante:
Per evitare errori di contatto, collegare attentamen-
te la spina.
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Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.
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• Prima di posizionare l’ultima fila di moduli in 
prossimità della gronda, posare le scossaline di 
gronda.

40

41

42

43

44



32

PV Indax

2

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
D

ru
ck

fe
hl

er
 vo

rb
eh

alt
en

. T
ec

hn
isc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

INHALT

1.  Zu dieser Verlegeanleitung 3

2.  Photovoltaik-Indach-System PV Indax 3
  
3.  Übereinstimmungserklärung 3

4.  Sicherheitsvorschriften 4

5.  Technische Angaben 5
5.1  Technische Daten Modul  5

5.2  Einsatzbereiche 5
  Dachneigung 5
  Sparrenlänge 5
  Gebäudehöhe 5

5.3   Bemessungswerte der Beanspruchbarkeit (Designwerte)  
und Befestigungsvarianten 5

5.4  Anforderungen an Dachaufbau und Lattung 5
5.4.1  Dachaufbau 5
5.4.2  Lattung 5

5.5  Verschaltung 5

5.6  Befestigung auf Braas DivoDämm 5

5.7  Deckmaße, Abschnürmaße 5
5.7.1  Beispiel Deckmaße 5
5.7.2  Decklänge 6
5.7.3  Deckbreite 7

6.  Systemkomponenten 8
6.1  Solarmodul 8

6.2.  Eindecksets 9
6.2.1 Grundset für 2 x 2 Modulfelder  9
6.2.2 Erweiterungsset Horizontal  10
6.2.3 Erweiterungsset Vertikal  10
6.2.4 Modul Drainageset 10
6.2.5 Einspaltige Verlegung 10

6.3  Spezial-Ecken 11
  Spezial-Ecke A 11
  Spezial-Ecke B 11
  Spezial-Ecke C 11
  Spezial-Ecke D 11
  Spezial-Ecke A Erweiterung 12
  Spezial-Ecke B Erweiterung 12
  Spezial-Ecke C Erweiterung 12
  Spezial-Ecke D Erweiterung 12

7.  Verlegung 13
7.1  Benötigtes Material und Werkzeuge 13

7.2  Hinweise zur Dacheinteilung 13

7.3  Hinweise zur Verlegung 13
7.3.1  Hinterlüftung 13
7.3.2  Eindeckrahmen 13
7.3.3  Hilfsbohlen 13
7.3.4  Abschnüren 13

7.4  Dachdurchführung der Strangleitungen 14

7.5  Standard-Verlegung (Rechteckiges Modulfeld) 14
7.5.1  Montage der Hilfsbohlen 14
7.5.2  Horizontale Einteilung des Modulfeldes 15
7.5.3  Vertikale Einteilung des Modulfeldes 16
7.5.4  Eindeckrahmen verlegen 16
7.5.5  Module verlegen 20
7.5.6  Untere Eindeckbleche verlegen 22
7.5.7  Traufseitige Module verlegen 24

7.6  Einspaltige Verlegung 26
7.6.1  Firstseitiger Anschluss 26
7.6.2  Traufseitiger Anschluss 27

7.7  Verlegung der Spezial-Ecken 28
7.7.1  Spezial-Ecke A und B 28
7.7.2  Spezial-Ecke C und D  29

7.8  Module elektrische verbinden 31
7.9  Potentialausgleich 31
7.9.1  Komponenten 31
7.9.2  Herstellen des Potentialausgleichs 32

8.  Anschluss an die Wechselrichter 32

9.  Servicehinweise 32
  Modulaustausch und Demontage 32

10.  Inbetriebnahme- und Abnahmeprotokoll 33

PV Indax

3

BM
I 1

13
4 

 S
ta

nd
 0

1/
20

22
 · Ä

nd
er

un
 ge

n 
un

d 
Dr

uc
kf

eh
le

r v
or

be
ha

lte
n.

 Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

 0
1/

20
22

3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.

48

49

50

51

52

53

• Come supporto per le scossaline di gronda, po-
sare un listello ausiliario al di sopra delle tegole.

• Altezza: spessore listello + 2 cm.

PV Indax
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Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.

48

49
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51

52
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• Per sostenere i cunei in polistirolo sotto gli ele-
menti di gronda posizionare il listello ausiliario 
in piano.

• L’altezza del listello ausiliario deve essere ugua-
le allo spessore del listello di supporto tegola.
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Hinweis
Das Modul ist richtig positioniert, wenn die Modul unterkante an der 
Abschnürung auf der Hilfsbohle liegt.

n Während der Verlegung die Module untereinander elektrisch 
 verbinden.

n Leitungsführung in der Konterlattenebene.
n Bitte den Strangplan (Beispiel Bild 111 und 112) beachten.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Vor der Montage der Modul-Traufreihe werden die unteren Eindeck-
bleche verlegt.

n Als Auflage für die unteren Eindeckbleche eine Hilfslatte hochkant 
oberhalb der Dachpfannen ver legen.

n Höhe: Traglattenstärke + 2 cm

n Für die Auflage der Styroporkeile unter den Traufelementen eine 
Hilfslatte flach verlegen.

n Höhe Hilfslatte wie Traglattenstärke.

n Höher profilierte Dach pfannen sollten im Kopfbereich angeschrägt 
werden, um Hinterschnitte und damit Wassersäcke an der Schürze 
zu vermeiden.

Hinweis
Besonders wichtig bei geringer Dachneigung.
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• Le tegole con un’alta onda dovrebbero essere 
smussate nella zona di testa per evitare sotto-
squadri e ristagni d’acqua.

• Nota particolarmente importante per le falde a 
bassa inclinazione.PV Indax
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 
Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.

54

55
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7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• Smussare le tegole in modo che siano il più piat-
te possibile in prossimità della tavola ausiliaria.

PV Indax
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 
Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.

54
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7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• La membrana plissetatta dovrà essere modella-
ta al di sopra delle tegole smussate.

45

46

47

48

49
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

Posizionamento della scossalina inferiore
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 
Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.

54

55

56

57

58

59

7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• Posizionare le scossaline inferiori da destra a 
sinistra.

• Per prima cosa far scorrere la scossalina inferio-
re a destra sotto la scossalina laterale e la guida 
di drenaggio. 
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 
Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.

54
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7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• L’estremità della scossalina inferiore termina ol-
tre la canalina di drenaggio.
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 

Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.

54

55

56

57

58

59

7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• La parte piana della scossalina inferiore si trova 
sul tracciato orizzonatale della tavola ausiliaria.
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n Die Dachpfannen so anschrägen, dass sich eine möglichst flache 
Gerade von der Hilfslatte aus ergibt.

n Angeformte Schürze an den angeschrägten Dachpfannen.

n Die unteren Eindeck bleche von rechts nach links verlegen.
n Zuerst das untere Eindeckblech rechts unter das seitliche Eindeck-

blech und die Drainage-Schiene schieben.

n Die Umkantung des unteren Eindeckbleches beginnt unmittelbar 
neben der Drainage-Schiene.

n Der Knick des unteren Eindeckbleches liegt auf der Abschnürung 
auf der Hilfsbohle.

n Unteres und seitliches Eindeckblech mit Haften befestigen.
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7.5.6 Untere Eindeckbleche verlegen

• Unire la scossalina inferiore e laterale con una 
clip.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60

61

62

63

64

65

• Prima di installare altre scossaline, rimuovere le 
strisce protettive dell’adesivo butilico.

• Piegare la membrana plissettata come mostra-
to.

Importante: 
La piegatura è importante per l’impermeabilità 
all’acqua.
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60

61

62

63

64

65

• Posare le altre scossaline inferiori.
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60

61

62

63

64

65

• Fissare la guida di drenaggio e la scossalina 
inferiore con gli adesivi già presneti sulla scos-
slaina.
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60

61

62

63

64

65

• Assicurare le scossaline inferiori a sinistra e a 
destra piegando le linguette laterali. 

PV Indax
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60
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65

• Ripiegare ogni lato estremo della membrana.

Importante: 
La piegatura è importante per l’impermeabilità 
all’acqua.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Vor dem Verlegen weiterer Eindeckbleche die Schutzstreifen vom 
Butylkleber entfernen.

n Die Schürze wie dargestellt umschlagen. 

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Danach die weiteren Eindeckbleche verlegen.

n Drainage-Schiene und Eindeckbleche mit Haften befestigen.

n Die unteren Eindeck bleche links und rechts durch Umbiegen der 
Laschen am seitlichen Eindeckblech sichern.

n Die Schürze jeweils seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.

60

61

62

63

64

65

• Infine, fissare tutte le scossaline con le apposite 
clip.

Installazione di moduli fotovoltaici in prossimità della grondaPV Indax
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.

66

67

68

69

70

71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• Per prima cosa, rimuovere la protezione delle 
strisce adesive in butile.
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.
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71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• Posare i moduli come descritto in precedenza. 
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.
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67
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70

71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• Non dimenticare di interconnettere i moduli e 
collegarli all’inverter.

Importante:
Per evitare errori di contatto, collegare attentamente 
la spina.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.

66

67

68

69

70

71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• A seconda della variante di fissaggio (vedi pa-
ragrafo 4.3) utilizzare le viti del modulo 4,5 x 35 
mm o viti 4,5 x 45 mm.
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.

66

67

68

69

70

71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• Premere le alette sul lato destro dei pannelli di 
gronda verso l’interno.
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n Zuerst die Klebestreifen von den Butylkleber-Pads entfernen

n Die Module wie beschrieben verlegen.

n Nicht vergessen, die Module untereinander zu verschalten und an 
eine Strangleitung zum Wechselrichter anzuschließen.

Hinweis
Zur Vermeidung von Kontaktfehlern die Steckverbindung sorgfältig 
ausführen.

n Je nach Befestigungs variante (siehe Seite 5) Modulschrauben mit 
Dichtung (4,5 x 35) mm verwenden oder bauseits Würth Spengler-
dichtschrauben A2 (4,5 x 45) mm beistellen.

n Danach die Laschen an der rechten Seite der Traufbleche nach 
innen drücken.

n Die Laschen verhindern das Aufwehen der Traufbleche.

n Lasche eingedrückt.

66

67

68

69

70

71

7.5.7 Traufseitige Module verlegen

• Lembo sovrapposto e ben premuto della mem-
brana plissettata.
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n Danach die plissierte Schürze anformen.
n Dazu zuerst die untere Schutzfolie abziehen.

Hinweis
Für die Verklebung der Schürze muss der Untergrund sauber, staubfrei 
und trocken sein.

n Die Schürze zuerst an den Hochpunkten anformen
n Danach sorgfältig an die Kontur der Dachpfannen anformen.

n Zum gleichmäßigen Andrücken kann eine Rolle verwendet werden.

n Die Schutzfolie von den seitlichen Schaumstreifen abziehen.
n Den Schaumstreifen anschließend auf der Schürze festkleben.

n Abschließend die seit lichen Dachpfannen eindecken.

n Auch am linken Anschluss beidecken.

72

73

74

75

76

77

• Rimuovere la pellicola protettiva inferiore.
• In seguito, modellare la membrana plissetatta.

Importante:
Per l’incollaggio della membrana, la superficie di 
posa deve essere pulita, priva di polvere e asciutta.
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n Danach die plissierte Schürze anformen.
n Dazu zuerst die untere Schutzfolie abziehen.

Hinweis
Für die Verklebung der Schürze muss der Untergrund sauber, staubfrei 
und trocken sein.

n Die Schürze zuerst an den Hochpunkten anformen
n Danach sorgfältig an die Kontur der Dachpfannen anformen.

n Zum gleichmäßigen Andrücken kann eine Rolle verwendet werden.

n Die Schutzfolie von den seitlichen Schaumstreifen abziehen.
n Den Schaumstreifen anschließend auf der Schürze festkleben.

n Abschließend die seit lichen Dachpfannen eindecken.

n Auch am linken Anschluss beidecken.

72

73

74

75

76

77

• Iniaziare a fissare la membrana plissettata sulla 
parte più alta dell’onda delle tegole.

• Poi modellare accuratamente le zona a valle 
delle tegole.

63

64

65

66

67
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®
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n Danach die plissierte Schürze anformen.
n Dazu zuerst die untere Schutzfolie abziehen.

Hinweis
Für die Verklebung der Schürze muss der Untergrund sauber, staubfrei 
und trocken sein.

n Die Schürze zuerst an den Hochpunkten anformen
n Danach sorgfältig an die Kontur der Dachpfannen anformen.

n Zum gleichmäßigen Andrücken kann eine Rolle verwendet werden.

n Die Schutzfolie von den seitlichen Schaumstreifen abziehen.
n Den Schaumstreifen anschließend auf der Schürze festkleben.

n Abschließend die seit lichen Dachpfannen eindecken.

n Auch am linken Anschluss beidecken.

72

73

74

75

76

77

• Può essere usato un rullo per premere in modo 
uniforme la membrana plissettata e meglio farla 
aderire alle tegole.
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n Danach die plissierte Schürze anformen.
n Dazu zuerst die untere Schutzfolie abziehen.

Hinweis
Für die Verklebung der Schürze muss der Untergrund sauber, staubfrei 
und trocken sein.

n Die Schürze zuerst an den Hochpunkten anformen
n Danach sorgfältig an die Kontur der Dachpfannen anformen.

n Zum gleichmäßigen Andrücken kann eine Rolle verwendet werden.

n Die Schutzfolie von den seitlichen Schaumstreifen abziehen.
n Den Schaumstreifen anschließend auf der Schürze festkleben.

n Abschließend die seit lichen Dachpfannen eindecken.

n Auch am linken Anschluss beidecken.

72

73

74

75

76

77

• Rimuovere la pellicola protettiva dalle strisce la-
terali in spugna.

• In seguito, incollare la striscia in spugna alla 
membrana plissetatta.
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n Danach die plissierte Schürze anformen.
n Dazu zuerst die untere Schutzfolie abziehen.

Hinweis
Für die Verklebung der Schürze muss der Untergrund sauber, staubfrei 
und trocken sein.

n Die Schürze zuerst an den Hochpunkten anformen
n Danach sorgfältig an die Kontur der Dachpfannen anformen.

n Zum gleichmäßigen Andrücken kann eine Rolle verwendet werden.

n Die Schutzfolie von den seitlichen Schaumstreifen abziehen.
n Den Schaumstreifen anschließend auf der Schürze festkleben.

n Abschließend die seit lichen Dachpfannen eindecken.

n Auch am linken Anschluss beidecken.

72

73

74

75

76

77

• Infine, posizionare le tegole mancanti nelle por-
zioni laterali in prossimità della gronda.
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n Fertig verlegtes Modulfeld.

n Der firstseitige Anschluss wird mit dem oberen Eindeckblech 
 einspaltig V hergestellt.

n Die Verlegung erfolgt sinngemäß wie die Firstbleche G und H.

n Zuerst die beiden seit lichen Eindeckbleche und die Firstbefestigung 
ver legen.

n Danach das obere Eindeckblech einspaltig ver legen.

n Eindeckblech dabei ganz nach oben schieben.
n Die untere Umkantung muss um die Kante der Firstbefestigung 

greifen.

n Für die Windsogsicherung die beiden Ecken des Eindeckbleches 
festschrauben.

n Modulschrauben mit Dichtung (4,5 x 35 mm) oder gleichwertige 
Spenglerschrauben verwenden.

78
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83

7.6 EINSPALTIGE VERLEGUNG
7.6.1 Firstseitiger Anschluss

• Impianto fotovoltaico terminato.
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71
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

10. COLLEGAMENTO ELETTRICO DEI MODULI

10.1. scHema  Delle stringHe

Esempio di cablaggio

Sistema PV Indax:
   1a fila: 1 x 12 moduli
   2a fila: 1 x 12 moduli       
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n Das Oberteil T verlegen.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.
n Die Schürze seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.

108

109

7.9 POTENTIALAUSGLEICH

Je nach Anforderung kann die PV-Anlage in den örtlichen Schutzpoten-
tialausgleich einbezogen werden.
Dazu alle Module untereinander mit Potentialausgleichsleitungen ver-
binden und an den Hauptpotentialausgleich des Gebäudes anschließen.

Wichtige Hinweise
n Schon in der Planungsphase abklären, ob Anforderungen an den  

Blitzschutz gestellt werden.
n Bei Anforderungen an den Blitzschutz bzw. bei bestehender Blitz-

schutzanlage ist die PV-Anlage von einer Blitzschutz-Fachkraft in die 
Blitzschutzanlage zu integrieren.

Empfehlungen für Potentialausgleichsleitungen
Wenn keine Anforderung an den Blitzschutz bestehen:
n Leitungsmaterial:  Kupfer
n Leitungsquerschnitte: 
 Module untereinander: 4 mm² 
 Hauptpotentialausgleichsleitung: 6 mm²
n Kennzeichnung:  grün-gelb

7.9.1 Komponenten

Edelstahl-Schraube M5
TORX AW 25
mit außenverzahnter Edelstahl-Fächerscheibe 
Form A
Zur Herstellung der Leitfähigkeit
vormontiert am Modulrahmen

Potentialausgleichsleitung
mit Gabelkabelschuh
im Foto Länge 0,8 m

Prinzipieller Aufbau der Verschraubung:
Alle Materialien: Edelstahl, Gewinde M5

Schraube

Gabelkabelschuh 

Fächerscheibe Form A (außenverzahnt)
A2 DIN 6798
(Herstellung der Leitfähigkeit)

Modul
mit Einpressmutter

110

7.8 MODULE ELEKTRISCH VERBINDEN

Strangplan
Beispiel für eine PV Indax Anlage Verschaltung:
1. String: 1 x 12 Module 
2. String: 1 x 12 Module

Solarkabel MC4 (6 mm2) Buchse – Offen –  25 m, 50 m, 100 m

Solarkabel MC4 (6 mm2) Stecker – Offen –  25 m, 50 m, 100 m

Brückenkabel – Solarkabel MC4 (4 mm2) Stecker – Buchse – 2 m

Verbindung der Module untereinander

Strangnummern / Stringnummern

Potentialausgleich der PV Indax Module

     Potentialausgleich am Modul

PV Indax
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n Das Oberteil T verlegen.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.
n Die Schürze seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.
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7.9 POTENTIALAUSGLEICH

Je nach Anforderung kann die PV-Anlage in den örtlichen Schutzpoten-
tialausgleich einbezogen werden.
Dazu alle Module untereinander mit Potentialausgleichsleitungen ver-
binden und an den Hauptpotentialausgleich des Gebäudes anschließen.

Wichtige Hinweise
n Schon in der Planungsphase abklären, ob Anforderungen an den  

Blitzschutz gestellt werden.
n Bei Anforderungen an den Blitzschutz bzw. bei bestehender Blitz-

schutzanlage ist die PV-Anlage von einer Blitzschutz-Fachkraft in die 
Blitzschutzanlage zu integrieren.

Empfehlungen für Potentialausgleichsleitungen
Wenn keine Anforderung an den Blitzschutz bestehen:
n Leitungsmaterial:  Kupfer
n Leitungsquerschnitte: 
 Module untereinander: 4 mm² 
 Hauptpotentialausgleichsleitung: 6 mm²
n Kennzeichnung:  grün-gelb

7.9.1 Komponenten

Edelstahl-Schraube M5
TORX AW 25
mit außenverzahnter Edelstahl-Fächerscheibe 
Form A
Zur Herstellung der Leitfähigkeit
vormontiert am Modulrahmen

Potentialausgleichsleitung
mit Gabelkabelschuh
im Foto Länge 0,8 m

Prinzipieller Aufbau der Verschraubung:
Alle Materialien: Edelstahl, Gewinde M5

Schraube

Gabelkabelschuh 

Fächerscheibe Form A (außenverzahnt)
A2 DIN 6798
(Herstellung der Leitfähigkeit)

Modul
mit Einpressmutter
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7.8 MODULE ELEKTRISCH VERBINDEN

Strangplan
Beispiel für eine PV Indax Anlage Verschaltung:
1. String: 1 x 12 Module 
2. String: 1 x 12 Module

Solarkabel MC4 (6 mm2) Buchse – Offen –  25 m, 50 m, 100 m

Solarkabel MC4 (6 mm2) Stecker – Offen –  25 m, 50 m, 100 m

Brückenkabel – Solarkabel MC4 (4 mm2) Stecker – Buchse – 2 m

Verbindung der Module untereinander

Strangnummern / Stringnummern

Potentialausgleich der PV Indax Module

     Potentialausgleich am Modul

 Cavo solare presa MC4 (6 mm2) - aperto - 25 m, 50 m, 100 m

 Cavo solare spina MC4 (6 mm2) - aperto - 25 m, 50 m, 100 m

 Cavo jumper - cavo solare MC4 (4 mm2) maschio - femmina - 2 m

 Collegamento dei moduli tra loro 

 Numeri di stringa

 Collegamento equipotenziale dei moduli PV Indax

 Collegamento equipotenziale sul modulo

10.2. eQualizzazione potenziale

A seconda dei requisiti, l’impianto FV può essere incluso nel collegamento equipotenziale di protezione 
locale. 
A tal fine, collegare tutti i moduli tra loro con conduttori equipotenziali e collegarli all’equipotenziale prin-
cipale dell’edificio.

Note importanti

Durante la fase di progettazione, verificare che vi siano tutti i requisisiti necessari per la protezione dai 
fulmini.
Se è richiesta una protezione contro i fulmini o se esiste già un sistema di protezione contro i fulmini l’im-
pianto fotovoltaico deve essere integrato nel sistema di protezione contro i fulmini.
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

Raccomandazioni per i conduttori equipotenziali

Se non c’è un requisito per la protezione dai fulmini

• Materiale del cavo: rame
• Sezioni dei cavi per collegare i moduli tra di loro: 4 mm².
• Conduttore equipotenziale principale: 6 mm²
• Etichettatura: verde-giallo

10.3. componenti

Vite in acciaio inossidabile M5      

PV Indax
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n Das Oberteil T verlegen.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.
n Die Schürze seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.
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7.9 POTENTIALAUSGLEICH

Je nach Anforderung kann die PV-Anlage in den örtlichen Schutzpoten-
tialausgleich einbezogen werden.
Dazu alle Module untereinander mit Potentialausgleichsleitungen ver-
binden und an den Hauptpotentialausgleich des Gebäudes anschließen.

Wichtige Hinweise
n Schon in der Planungsphase abklären, ob Anforderungen an den  

Blitzschutz gestellt werden.
n Bei Anforderungen an den Blitzschutz bzw. bei bestehender Blitz-

schutzanlage ist die PV-Anlage von einer Blitzschutz-Fachkraft in die 
Blitzschutzanlage zu integrieren.

Empfehlungen für Potentialausgleichsleitungen
Wenn keine Anforderung an den Blitzschutz bestehen:
n Leitungsmaterial:  Kupfer
n Leitungsquerschnitte: 
 Module untereinander: 4 mm² 
 Hauptpotentialausgleichsleitung: 6 mm²
n Kennzeichnung:  grün-gelb

7.9.1 Komponenten

Edelstahl-Schraube M5
TORX AW 25
mit außenverzahnter Edelstahl-Fächerscheibe 
Form A
Zur Herstellung der Leitfähigkeit
vormontiert am Modulrahmen

Potentialausgleichsleitung
mit Gabelkabelschuh
im Foto Länge 0,8 m

Prinzipieller Aufbau der Verschraubung:
Alle Materialien: Edelstahl, Gewinde M5

Schraube

Gabelkabelschuh 

Fächerscheibe Form A (außenverzahnt)
A2 DIN 6798
(Herstellung der Leitfähigkeit)

Modul
mit Einpressmutter
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n Das Oberteil T verlegen.

n Abschließend alle Eindeckbleche mit Haften befestigen.
n Die Schürze seitlich umschlagen.

Hinweis
Das Umschlagen ist wichtig für die Regensicherheit.
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con capocorda a forcella
come in foto Lunghezza 0,8 m

Struttura di base della connessione a vite

Tutti i materiali: acciaio inossidabile, filettatura M5
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 Rondella di sicurezza seghettata  
 Vite     Capocorda   Forma A 
      a forcella  (dentellatura esterna)
          A2 DIN 6798
          (produzione di conduttività)  
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

10.4. messa a terraPV Indax
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n Die Modulrahmen besitzen für Potentialausgleichsleitungen rechts 
und links eine Einpressmutter M5.

n Je Einpressmutter ist eine Schraube M5 mit Fächerscheibe 
 vorkonfektioniert.

n Bitte beachten Sie die Reihenfolge der Verschraubung:
 Schraube
 Kabelschuh
 Fächerscheibe
 Modulrahmen

n Nebeneinander liegende Module mit kurzer Poten tial-
ausgleichsleitung Länge 0,80 m verbinden.

n Jeweils eine Potential ausgleichsleitung kann am Boden vormontiert 
werden.

n 2 übereinander liegende Modulreihen mit Leitungslänge 2,50 m 
 verbinden.

111

112

113

114

7.9.2 Herstellen des Potentialausgleichs

8. ANSCHLUSS AN DIE WECHSELRICHTER

WARNUNG!
n  Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 

Spannung.
n  Den Anschluss an den Wechselrichter dürfen nur 

konzessionierte Elektrofachkräfte nach den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
ausführen.

n  Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese 
durch einen Freischalter stromlos, da sonst 
Lichtbögen entstehen können.

n  Die Anschlussdose der Module darf nicht geöff-
net werden.

n  Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen. 

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

LIFTDO NOT LIFT

9. SERVICEHINWEISE

Modulaustausch und Demontage

GEFAHR!
Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Module dürfen 
nur von Fachhandwerkern ausgetauscht oder 
demontiert werden, die aufgrund ihrer Qualifika
tion mit Dacharbeiten und der fachgerechten Ins-
tallation vertraut sind. Unsachgemäße Arbeiten 
können Gefahren und Schäden verursachen.

WARNUNG!
Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 
Spannung.

Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese durch 
einen Freischalter stromlos, da sonst Lichtbögen 
entstehen können. 
Vor Arbeiten am System den Wechselrichter 
wechselstrom- und gleichstromseitig freischal-
ten.
Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen.

LIFTDO NOT LIFT
LIFTDO NOT LIFT

• I telai dei moduli hanno un dado a pressione M5 
a destra e a sinistra per i cavi equipotenziali.

• Una vite M5 con rondella dentellata è preassem-
blata.

PV Indax
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und links eine Einpressmutter M5.

n Je Einpressmutter ist eine Schraube M5 mit Fächerscheibe 
 vorkonfektioniert.

n Bitte beachten Sie die Reihenfolge der Verschraubung:
 Schraube
 Kabelschuh
 Fächerscheibe
 Modulrahmen

n Nebeneinander liegende Module mit kurzer Poten tial-
ausgleichsleitung Länge 0,80 m verbinden.

n Jeweils eine Potential ausgleichsleitung kann am Boden vormontiert 
werden.

n 2 übereinander liegende Modulreihen mit Leitungslänge 2,50 m 
 verbinden.

111

112

113

114

7.9.2 Herstellen des Potentialausgleichs

8. ANSCHLUSS AN DIE WECHSELRICHTER

WARNUNG!
n  Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 

Spannung.
n  Den Anschluss an den Wechselrichter dürfen nur 

konzessionierte Elektrofachkräfte nach den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
ausführen.

n  Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese 
durch einen Freischalter stromlos, da sonst 
Lichtbögen entstehen können.

n  Die Anschlussdose der Module darf nicht geöff-
net werden.

n  Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen. 

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

LIFTDO NOT LIFT

9. SERVICEHINWEISE

Modulaustausch und Demontage

GEFAHR!
Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Module dürfen 
nur von Fachhandwerkern ausgetauscht oder 
demontiert werden, die aufgrund ihrer Qualifika
tion mit Dacharbeiten und der fachgerechten Ins-
tallation vertraut sind. Unsachgemäße Arbeiten 
können Gefahren und Schäden verursachen.

WARNUNG!
Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 
Spannung.

Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese durch 
einen Freischalter stromlos, da sonst Lichtbögen 
entstehen können. 
Vor Arbeiten am System den Wechselrichter 
wechselstrom- und gleichstromseitig freischal-
ten.
Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen.

LIFTDO NOT LIFT
LIFTDO NOT LIFT

• Si prega di notare l’ordine di avvitamento:
 - Vite
 - Capocorda
 - Rondella di sicurezza seghettata
 - Telaio del modulo
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n Die Modulrahmen besitzen für Potentialausgleichsleitungen rechts 
und links eine Einpressmutter M5.

n Je Einpressmutter ist eine Schraube M5 mit Fächerscheibe 
 vorkonfektioniert.

n Bitte beachten Sie die Reihenfolge der Verschraubung:
 Schraube
 Kabelschuh
 Fächerscheibe
 Modulrahmen

n Nebeneinander liegende Module mit kurzer Poten tial-
ausgleichsleitung Länge 0,80 m verbinden.

n Jeweils eine Potential ausgleichsleitung kann am Boden vormontiert 
werden.

n 2 übereinander liegende Modulreihen mit Leitungslänge 2,50 m 
 verbinden.
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7.9.2 Herstellen des Potentialausgleichs

8. ANSCHLUSS AN DIE WECHSELRICHTER

WARNUNG!
n  Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 

Spannung.
n  Den Anschluss an den Wechselrichter dürfen nur 

konzessionierte Elektrofachkräfte nach den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
ausführen.

n  Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese 
durch einen Freischalter stromlos, da sonst 
Lichtbögen entstehen können.

n  Die Anschlussdose der Module darf nicht geöff-
net werden.

n  Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen. 

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

LIFTDO NOT LIFT

9. SERVICEHINWEISE

Modulaustausch und Demontage

GEFAHR!
Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Module dürfen 
nur von Fachhandwerkern ausgetauscht oder 
demontiert werden, die aufgrund ihrer Qualifika
tion mit Dacharbeiten und der fachgerechten Ins-
tallation vertraut sind. Unsachgemäße Arbeiten 
können Gefahren und Schäden verursachen.

WARNUNG!
Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 
Spannung.

Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese durch 
einen Freischalter stromlos, da sonst Lichtbögen 
entstehen können. 
Vor Arbeiten am System den Wechselrichter 
wechselstrom- und gleichstromseitig freischal-
ten.
Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen.

LIFTDO NOT LIFT
LIFTDO NOT LIFT

• Collegare i moduli adiacenti con un breve cavo 
di collegamento equipotenziale.

• Lunghezza 0,80 m.
• Ciascun conduttore equipotenziale può essere 

pre-assemblato sul pavimento. 
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n Die Modulrahmen besitzen für Potentialausgleichsleitungen rechts 
und links eine Einpressmutter M5.

n Je Einpressmutter ist eine Schraube M5 mit Fächerscheibe 
 vorkonfektioniert.

n Bitte beachten Sie die Reihenfolge der Verschraubung:
 Schraube
 Kabelschuh
 Fächerscheibe
 Modulrahmen

n Nebeneinander liegende Module mit kurzer Poten tial-
ausgleichsleitung Länge 0,80 m verbinden.

n Jeweils eine Potential ausgleichsleitung kann am Boden vormontiert 
werden.

n 2 übereinander liegende Modulreihen mit Leitungslänge 2,50 m 
 verbinden.
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7.9.2 Herstellen des Potentialausgleichs

8. ANSCHLUSS AN DIE WECHSELRICHTER

WARNUNG!
n  Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 

Spannung.
n  Den Anschluss an den Wechselrichter dürfen nur 

konzessionierte Elektrofachkräfte nach den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
ausführen.

n  Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese 
durch einen Freischalter stromlos, da sonst 
Lichtbögen entstehen können.

n  Die Anschlussdose der Module darf nicht geöff-
net werden.

n  Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen. 

n  Vor dem Anschluss an Wechselrichter die 
Strangspannungen überprüfen! 

n  Die maximale Eingangsspannung des Wechsel-
richters beachten!

LIFTDO NOT LIFT

9. SERVICEHINWEISE

Modulaustausch und Demontage

GEFAHR!
Lebensgefahr bei Dacharbeiten. Module dürfen 
nur von Fachhandwerkern ausgetauscht oder 
demontiert werden, die aufgrund ihrer Qualifika
tion mit Dacharbeiten und der fachgerechten Ins-
tallation vertraut sind. Unsachgemäße Arbeiten 
können Gefahren und Schäden verursachen.

WARNUNG!
Lebensgefahr durch Kontakt mit elektrischer 
Spannung.

Schalten Sie vor Arbeiten an Modulen diese durch 
einen Freischalter stromlos, da sonst Lichtbögen 
entstehen können. 
Vor Arbeiten am System den Wechselrichter 
wechselstrom- und gleichstromseitig freischal-
ten.
Steckverbindungen niemals unter Laststrom 
 ziehen.

LIFTDO NOT LIFT
LIFTDO NOT LIFT

• Collegare 2 file di moduli, uno sopra l’altro, con 
una lunghezza del cavo di 2,50 m.

A

B

C

D
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

11. INSTALLAZIONE ALLA FINE DEL COLMO15. Installazione alla fine del colmo
 

Il controlistello (14) deve 
essere posizionato a 40 mm. 
Dalla fine superiore della gronda 
per garantirne il fissaggio robusto 
delle viti 6 x 120 (21)

Coupe
scala 1:5

* Il componente lato inferiore (6) deve essere lavorato sul posto per adattarlo alla situazione e asportando il grembiale flessibile
* Il componente lato inferiore (6) deve essere lavorato sul posto per adattarlo
   alla situazione e asportando il grembiule flessibile.

Il controlistello (14)
deve essere posizionato
a 40 mm dalla fine superiore
del lato gronda per garantire
il fissaggio robusto
delle viti 6 x 120 (21).

54 ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. PV Monier InDaX®

MN InDaX manuale A5.indd   54 10/04/14   18:30
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

12. COLLEGAMENTO ALL’INVERTER

   ATTENZIONE!
   

•  Pericolo di morte in caso di contatto con la corrente elettrica.

• Il collegamento all’inverter può essere eseguito solo da installatori  certificati 

secondo le disposizioni tecniche in vigore.

• Prima di effettuare gli interventi sui moduli fotovoltaici disinserire la corrente, 

altrimenti si potrebbero creare archi di tensione.

• La presa di collegamento del modulo fotovoltaico non deve essere aperta.

• Non staccare mai i connettori collegati alla rete.

• Prima di collegare l’inverter controllare le tensioni dei cavi. 

• Rispettare la tensione d’ingresso max. dell’inverter.

13. AVVERTENZE DI SICUREZZA

   PERICOLO!
   

Pericolo di morte in caso di lavori sul tetto. I moduli fotovoltaici devono essere so-

stituiti o smontati solo da tecnici esperti, dotati di relative 

qualifiche per interventi sul tetto e installazioni. Interventi non a regola d’arte pos-

sono comportare danni o pericoli. 

   ATTENZIONE!

Pericolo di morte in caso di contatto con la corrente elettrica.

Prima di effettuare gli interventi sui moduli fotovoltaici disinserire la corrente, altri-

menti si potrebbero creare archi elettrici.

Prima di eseguire interventi sul sistema dell’inverter staccare la corrente

continua e alternata.

Non staccare mai i connettori se collegati alla rete. 
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

14. VERIFICHE

    Lato colmo 

Verifiche da effettuare al termine dell’installazione del sistema fotovoltaico InDaX® 

Lato colmo

Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere del 
sistema di fissaggio colmo n.2?

La lamiera di copertura di destra è stata correttamente incastrata in quella di 
sinistra (M/F)?

 

Il cuneo di espanso è stato posizionato nel binario di drenaggio superiore dietro 
il sistema di fissaggio colmo?

 

Laterale

Il cuneo di espanso è stato piegato correttamente?
Il cuneo di espanso deve essere piegato verso l’area del pannello e non verso le 
tegole in modo da impedire eventuali infiltrazioni d’acqua.

Le tegole sono state posizionate sopra le lamiere del sistema di fissaggio?

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm

0 - 10 mm 0 - 10 mm

1

2

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm
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Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere 
del sistema di fissaggio colmo n.2? 

Verifiche da effettuare al termine dell’installazione del sistema fotovoltaico InDaX® 

Lato colmo

Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere del 
sistema di fissaggio colmo n.2?

La lamiera di copertura di destra è stata correttamente incastrata in quella di 
sinistra (M/F)?

 

Il cuneo di espanso è stato posizionato nel binario di drenaggio superiore dietro 
il sistema di fissaggio colmo?

 

Laterale

Il cuneo di espanso è stato piegato correttamente?
Il cuneo di espanso deve essere piegato verso l’area del pannello e non verso le 
tegole in modo da impedire eventuali infiltrazioni d’acqua.

Le tegole sono state posizionate sopra le lamiere del sistema di fissaggio?

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm

0 - 10 mm 0 - 10 mm

1

2

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm

56 ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. PV Monier InDaX®

MN InDaX manuale A5.indd   56 10/04/14   18:30

 

La lamiera di copertura di destra è stata correttamente incastrata in quel-
la di sinistra (M/F)?

    Laterale 

Verifiche da effettuare al termine dell’installazione del sistema fotovoltaico InDaX® 

Lato colmo

Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere del 
sistema di fissaggio colmo n.2?

La lamiera di copertura di destra è stata correttamente incastrata in quella di 
sinistra (M/F)?

 

Il cuneo di espanso è stato posizionato nel binario di drenaggio superiore dietro 
il sistema di fissaggio colmo?

 

Laterale

Il cuneo di espanso è stato piegato correttamente?
Il cuneo di espanso deve essere piegato verso l’area del pannello e non verso le 
tegole in modo da impedire eventuali infiltrazioni d’acqua.

Le tegole sono state posizionate sopra le lamiere del sistema di fissaggio?

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm

0 - 10 mm 0 - 10 mm

1

2

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm
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Il cuneo di espanso è stato piegato correttamente?
Il cuneo di espanso deve essere piegato verso l’area del pannello e non 
verso le tegole in modo da impedire eventuali infiltrazioni d’acqua. 

Le tegole sono state posizionate sopra le lamiere del sistema di fissaggio?

Verifiche da effettuare al termine dell’installazione del sistema fotovoltaico InDaX® 

Lato colmo

Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere del 
sistema di fissaggio colmo n.2?

La lamiera di copertura di destra è stata correttamente incastrata in quella di 
sinistra (M/F)?

 

Il cuneo di espanso è stato posizionato nel binario di drenaggio superiore dietro 
il sistema di fissaggio colmo?

 

Laterale

Il cuneo di espanso è stato piegato correttamente?
Il cuneo di espanso deve essere piegato verso l’area del pannello e non verso le 
tegole in modo da impedire eventuali infiltrazioni d’acqua.

Le tegole sono state posizionate sopra le lamiere del sistema di fissaggio?

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm

0 - 10 mm 0 - 10 mm

1

2

Dettaglio 1 Dettaglio 2

40 mm 999 mm 6 mm 999 mm 40 mm

n = numero di moduli per fila 

Lunghezza totale del sistema   =  distanza bordo  + Larghezza modulo  + n-1x distanza modulo + distanza bordo
   40 mm            +       n x 999 mm      +           n-1 x 6 mm    + 40 mm

90 mm 60 mm

40 mm

0 -10  mm

90 mm60 mm

40 mm

0 -10  mm
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Nel caso in cui si utilizzino tegole piane si è prestata attenzione a procedere 
correttamente all’installazione?
Il cuneo di espanso deve essere tagliato in modo da adattarlo all’altezza del 
profilo delle tegole.

 

Lato gronda

L’angolo della conversa plissettata è stato piegato?
La parte flessibile della conversa deve essere piegata così come indicato nel 
disegno

 

Nel caso in cui si utilizzino tegole con onda alta si è intervenuti smussando la parte più alta dell’onda?

Sono state osservate le distanze richieste? 
La distanza tra la tavola ausiliare inferiore e il bordo superiore delle tegole deve essere di 70 mm.

 

120 mm

250 mm

70 mm
50 mm

370 mm max
495 mm

345 mm

100 mm min
150 mm

70
 m

m
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Le lamiere di copertura (converse) n.1 sono state collegate con le lamiere 
del sistema di fissaggio colmo n.2? 
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®

    Lato gronda 

Nel caso in cui si utilizzino tegole piane si è prestata attenzione a procedere 
correttamente all’installazione?
Il cuneo di espanso deve essere tagliato in modo da adattarlo all’altezza del 
profilo delle tegole.

 

Lato gronda

L’angolo della conversa plissettata è stato piegato?
La parte flessibile della conversa deve essere piegata così come indicato nel 
disegno

 

Nel caso in cui si utilizzino tegole con onda alta si è intervenuti smussando la parte più alta dell’onda?

Sono state osservate le distanze richieste? 
La distanza tra la tavola ausiliare inferiore e il bordo superiore delle tegole deve essere di 70 mm.
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Nel caso in cui si utilizzino tegole piane si è prestata attenzione a procedere 
correttamente all’installazione?
Il cuneo di espanso deve essere tagliato in modo da adattarlo all’altezza del 
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.
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10. INBETRIEBNAHME- UND ABNAHMEPROTOKOLL

1. Anlagenbetreiber

Name / Bezeichnung

Straße / Hausnummer bzw. Postfach

PLZ / Ort

Ansprechpartner

Telefon

Fax

E-Mail

3. Montagebetrieb

Firma

Straße / Hausnummer bzw. Postfach

PLZ / Ort

Ansprechpartner / Durchwahl

Telefon

Fax

E-Mail

Datum der Montage

4. Elektrobetrieb

Firma

Straße / Hausnummer bzw. Postfach

PLZ / Ort

Ansprechpartner / Durchwahl

Telefon

Fax

E-Mail

Datum der Elektroinstallation

2. Standort der Anlage (falls abweichend von 1.)

Gebäudebezeichnung

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Ansprechpartner

Telefon

Fax

E-Mail 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Inbetriebnahme (falls abweichend von 4.)

Firma

Straße / Hausnummer bzw. Postfach

PLZ / Ort

Ansprechpartner / Durchwahl

Telefon

Fax

E-Mail

Datum der Inbetriebnahme

1. OPERATORE DELL’IMPIANTO 2. UBICAZIONE DELL’IMPIANTO (se diverso da 1)

Nome/Denominazione

3. DITTA INSTALLATRICE

Via / numero civico o casella postale

Codice postale / Località

Contatto

Telefono

Fax

Email

Telefono

Fax

Email

Via / numero civico o casella postale

Codice postale / Località

Contatto

Nome del cantiere

Telefono

Fax

Email

Azienda

Via / numero civico o casella postale

Codice postale / Località

Data montaggio

4. ELETTRICISTA 5. MESSA IN FUNZIONE (se diverso da 4) 

Contatto

Telefono

Fax

Email

Azienda

Via / numero civico o casella postale

Codice postale / Località

Data installazione elettrica

Contatto

Telefono

Fax

Email

Azienda

Via / numero civico o casella postale

Codice postale / Località

Data messa in funzione

Contatto
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO. InDaX®
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6. Anlagedaten

Dachneigung °

Ausrichtung °

Indach
Name des Systems

Aufdach
Hersteller/ 
Typ der PV-Module

Anzahl PV-Module

Anlagen-Nennleistung

Strangleitungen
Typ

Querschnitt mm2

Gleichstrom-Hauptschalter
Typ

Anzahl

Wechselrichter
Hersteller

Typ

Anzahl

Leitungsschutzschalter
Typ

 phasig

Fehlerstromschutzschalter
Typ

Auslöse-Fehlerstrom A

Potentialausgleich Montagegestell
Anschluss an (z. B. Hauptpotentialausgleichsschiene)

 

7. Prüfung
Datum/Uhrzeit der Prüfungen

Temperatur °C

Wetter
m Sonnig    m Bedeckt    m Wolkig    m Un-
beständig

Messungen der Stränge
Strang 1 2 3 4
Anzahl Module
Leerlaufspannung 
[V]
Kurzschlussstrom 
[A]

Strang 5 6 7 8
Anzahl Module
Leerlaufspannung 
[V]
Kurzschlussstrom 
[A]

Erdungswiderstand

Zählerstand Einspeisezähler

Sichtprüfung
Solargenerator (Module)

Elektroinstallation

8. Sonstiges
(z. B. übergebene Dokumente an den Anlagenbe-
treiber, wie Verschaltungsplan, Montageanleitungen, 
Wechsel richer-Dokumentationen …)

h

b

a

d

6. DATI DELL’IMPIANTO 7. TEST

Pendenza del tetto

Orientamento

Nome del sistema

TETTO

Tipo modulo

Numero moduli FV

Potenza nominale del 

sistema

Sezione

INTERRUTORE PRINCIPALE
Tipo

Numero

Tioi

INVERTER

Produttore

Numero

INTERRUTORE DI CIRCUITO
Tipo

INTERRUTORE DIFFERENZIALE
Tipo

Salva vita

EQUALIZZAZIONE POTENZIALE

Connessione a (ad es. barra equipotenziale principale)

LINEA DI STRINGA

Tipo

ALTRO
(ad esempio, documenti consegnati all’operatore dell’im-
pianto, come gli schemi elettrici, le istruzioni di installa-
zione, inverter, documentazione ...)

ISPEZIONE VISIVA
Generatore solare (moduli)

LETTURA DEL CONTATORE DI ALIMENtazione

Installazione elettrica

MESSA A TERRA

Data/ora del test

Temperatura

DIMENSIONE CAVI

Tempo atmosferico

Cavo
Numero moduli

Tensione a circuito 
aperto

Corrente di circuito

Sole Coperto Nuvoloso Instabile

Cavo
Numero moduli

Tensione a circuito 
aperto

Corrente di circuito
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3. ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG

Von der Installationsfirma nach der Installation der Anlage vollständig 
ausfüllen:

Übereinstimmungserklärung

nach Bauregelliste A, Teil 3, lfd. Nr. 2.8

Die ausführende Firma

bestätigt hiermit, dass das von ihr errichtete  
Photovoltaik-Indach-System PV Indax 
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen  
Prüfzeugnisses der Materialprüfungsanstalt Stuttgart MPA 
Nr. P-BWU03-I-16.3.261 vom 11. September 2019 entspricht. 
(Errichtung entsprechend dieser Verlegeanleitung)

Bauvorhaben

Angaben zum Modulfeld PV Indax

Gesamtanzahl Module (Stück)

Weitere Angaben zum Modulfeld (Anzahl Reihen, Spalten etc.)

Ort, Datum Stempel/Unterschrift

1. ZU DIESER VERLEGEANLEITUNG

Diese Verlegeanleitung gibt Informationen zur Sicherheit im Umgang 
mit dem Photovoltaik-Indach-System PV Indax sowie zur Montage 
und zur Verschaltung. Die in dieser Anleitung beschriebenen Tätig-
keiten dürfen ausschließlich von fachkundigen Personen ausgeführt 
werden, die z. B. im Rahmen eines Praxistrainings geschult wurden 
oder eine Vororteinweisung erhalten haben.

Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch und beachten Sie die Aus-
führungen.

Die BMI Steildach GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die 
dadurch entstehen, dass diese Anleitung nicht beachtet wurde. 
Beachten Sie auch die Anleitungen der anderen Systemkomponen-
ten, die zur Solar anlage gehören.

Die Verlegeanleitung bezieht sich auf die dachintegrierte Verlegung 
des Photovoltaik-Indach-Systems PV Indax, bestehend aus den 
Modulen zusammen mit den in dieser Anleitung beschriebenen Ein-
decksets.

Hinweise für die Installationsfirma:
Bitte füllen Sie nach Beendigung der Montagearbeiten die folgende 
Übereinstimmungserklärung sorgfältig aus.

Sie bestätigen damit die Übereinstimmung der von Ihnen errichteten 
Solaranlage mit den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnisses.
Die Übereinstimmung ist gegeben, wenn das System PV Indax ent-
sprechend dieser Verlegeanleitung errichtet wurde.

Diese Anleitung ist Bestandteil der Dokumentation der Anlage und 
muss zusammen mit dieser aufbewahrt werden. Übergeben Sie diese 
Anleitung nach der Verlegung dem Betreiber der Anlage (Kunden). 
 Weisen Sie ihn darauf hin, diese Anleitung zusammen mit der Doku-
mentation seiner Solaranlage aufzubewahren.

2. PHOTOVOLTAIK-INDACH-SYSTEM PV INDAX

Das Photovoltaik-Indach-System PV Indax ist ein universelles, dachin-
tegriertes System für das geneigte Dach. Es ist gleichzeitig ein voll-
wertiges Bedachungsmaterial und gilt als „harte Bedachung“ im Sinne 
der deutschen Landesbauordnungen. Das System ist sowohl für den 
Neubau als auch für die nachträgliche Montage geeignet.

PV Indax ist ausgelegt für hinterlüftete Dachkonstruktionen mit klein-
formatigen Bedachungsmaterialien (Dachziegel oder Dachsteine) auf 
Lattung mit Lüftungsebene, z. B. durch Konterlattung.
Der zulässige Dachneigungsbereich ist 16° bis 65°.

Das System ist modular aufgebaut. Es besteht aus einzelnen Modulen 
von ca. 1,04 m Breite und ca. 1,80 m Höhe sowie den entsprechenden 
Eindecksets.

Die Module werden auf Hilfsbohlen in der Traglatten ebene in vorhan-
dener Traglattenstärke befestigt. Der Anschluss an die Dachdeckung 
erfolgt mit den separaten, ebenfalls modular aufgebauten Eindeck-
sets (Eindeckrahmen).

Für Netzparallelbetrieb werden die Module untereinander zu einzelnen 
Strängen verbunden und an den/die Wechselrichter angeschlossen. 
Alle Einzelstränge zusammen bilden den Solargenerator.

Die Wechselrichter stellen die Verbindung zum öffentlichen Strom-
netz her. Die Module können mit allen gängigen Wechselrichtern, ent-
sprechend den landesüblichen elektrotechnischen Anschluss-
bedingungen sowie den Vorschriften der Wechselrichterhersteller, 
eingesetzt werden.

Zur Verschaltung besitzen die Module 2 Solarkabel (eine Plus- und 
eine Minus-Leitung) mit Steckern, die verpolungssicher ausgeführt 
sind.

Die elektrische Auslegung ist von einer photovoltaisch versierten 
Elek trofachkraft gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch-
zuführen.

Da die elektrischen Anschlüsse der Module schutzisoliert (Schutz- 
 klasse II) sind, dürfen sie zum Beispiel auch von Fachkräften des Dach-
handwerks untereinander verschaltet werden.
Jedes einzelne Modul verfügt über die Möglichkeit zum Anschluss von 
Potentialausgleichsleitungen. Die Modulrahmen werden dafür bei 
Bedarf untereinander elektrisch verbunden und an die Hauptpoten-
tialausgleichsschiene des Gebäudes angeschlossen.

ISTRUZIONI DI MONTAGGIO.  InDaX®

PV Indax
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9. Erklärung

m Die Anlage ist ohne Mängel

m Die Anlage ist funktionsbereit

m Die Anlage befindet sich im vertragsgemäßen Zustand

m Es liegen folgende Beanstandungen / Mängel / Schäden vor:

m Folgende Arbeiten sind noch durchzuführen

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen der Auftragnehmer und der Anlagenbetreiber die ordnungsgemäße Funktion 
und Inbetriebnahme der gesamten PV-Anlage, womit die Gewährleistungsfrist für die PV-Anlage mit dem Da-
tum dieses Inbetriebnahmeprotokolls beginnt. 

Auftragnehmer 

    

Ort / Datum Firmenstempel und Unterschrift des Auftragnehmers

Auftraggeber / Betreiber der Anlage    

    

Ort / Datum Unterschrift

9. NOTE

L’impianto è senza difetti

Il sistema è pronto per il funzionamento

L’impianto è in una condizione conforme al contratto

Sono presenti i seguenti reclami / difetti / danni:

I seguenti lavori devono ancora essere eseguiti

Con la firma, l’appaltatore e il gestore dell’impianto confermano il corretto funzionamento e la messa in 
funzione dell’intero impianto fotovoltaico, per cui il periodo di garanzia per l’impianto FV inizia dalla data di 
questo protocollo.

CONTRAENTE

Luogo e data Firma

CLIENTE/GESTORE DELL’IMPIANTO

Luogo e Data Firma
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